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Christus, Marıa, Kirche
Zu dem gle1i  namigen Buch VO  w Yves Congar

VO:  - Joseph Brosch Aachen

Vom Glaubensbekenntnis VOo. Chalkedon ausgehend, CI - Au{ffassungen, Haltungen der weni1igstens Versuchungenortert das christologische ogma un! nımmt VO  w} Anfang aufdecken, hne irgendwen verketzern wollen.Stellung monophrvysitische Irrtümer bei Luther un:! Was die vollkommene individuelle menschliche atur(angeblich) monophysitische Akzentuierungen bzw. Ver- Christi betrifft hätte 190028  - Vo  } gETIN etwas mehr übersuchungen bei katholischen Theologen un! Frömmigkeits- die absolute Vollkommenheit dieser atur gehört demLOormen VO  - Katholiken. Es geht entscheidend darum, hin- Verständnis, daß S1Ie keine spezifischen menschlichen ate-sichtlich der menschlichen atiur Christi betonen, daß 301 eingeordnet werden kann (Temperamente, Charak-diese individuelle Natur mit dern Fülle der Attribute eTre}; S5Se1 denn, daß ihr, WIe C WEeNnn erlaubt WAäaLC,ex1istiert, die den Tatbestand des Menschseins einbegreift, mıiıt großer Vorsicht agrange iun möchte,mit Verstand un freiem Willem: „Nur das geschaffene meta- mutterlichen Zug zuschreibe (vgl agrange, Dasphysische Prinzip der unmittelbaren Existenz, welches macht, Evangelium VO  - Jesus Christus, übers VOoO  w} Kuss, Heidel-daß autf 1ne Weise ch sagt, WI1Ie kein anderer auf berg 1949 54) Weil Christi menschliche atur ber diedie gleiche Weise VOo  - dem Gesagten B, ist Christus vollkommenste menschliche atiur ist, klingt der Satz VO
VO  . Anfang ersetzt durch das ungeschaffene Prinzip, nicht gut „JeSus Christus ist, Was eın Vermögen angeht, einkraft dessen die Person hier das göttliche Wort ist“ S 45) ebenso wirklicher Mensch WI1e WITI; Se1N Wille ist, WEeNnN WITWenn S Werk auch für weitere Kreise geschrieben ist, sprechen dürfen, ebenso frei WI1Ie der unsere”“” (5S 47) Daswerden hier leider doch nicht die Begriffe VO.  - Substanz, kann ebenso richtig WI1e Tfalsch verstanden werden, 2888!Subsistenz un Existenz näher erortert werden nicht die INan bedenkt, daß sich Christi menschlicher Wille höchster
38% Schulen und Frömmigkeitsrichtungen auslösenden Auf- Harmonie mit Seinem göttlichen Willen befindet daßfassungen, etwa VO Thomas VO  } Duns Scotus un voluntas ut natura versucht wird, ber seine voluntas utSuarez, DUr diese ENNEIN), den genannten Begriffen ratio, sSeINe „Unsündlichkeit“, 1Ne „unerschütterliche Festig-erwähnt In ST kster orm die menschliche atiur Christi keit besitzt, WIe 5S1e keinem menschlichen Willen jemalsbetonend sucht zunächst Luthers Christologie sowohl
Nestorianisches WI1Ie Monophvsitisches nachzuweisen. urch Nn wWar  0 Adam, esus Christus, Augsburg 1933, 329)

scheint u1llSs se1inenm Buch Haltung verfallendie etonung sehr großen Abstandes zwischen den
beiden Naturen S 29) un die Hervorhebung des ODUS Dei Se1N, die selber mıiıt folgenden Worten kritisiert „ S geht

solchen Theologie nicht ehr darum, Gesamt-sSe1 Luther Art VO  w} Nestorianismus verlallen, durch schau und objektiven Gesamtautfibau dienen, indemEntwertung der Rolle, die der menschlichen atur Christi
zufalle, gelange Art Monophysitismus der Mon-

S1e genauestens auf die relative Bedeutung jedes einzelnen
Elements achtet als vielmehr darum, sich dieses der 39lCNEFEISIMNUS Bei EINMISEN katholischen Theologen un auch

Formen der Frömmigkeit will monophysitische der Überlieferung oder Theologie vorgegebenen Inhalts
bedienen, 111e besonders lebendige Erfahrung Be-

griffe Dertragen oder den Bedürfinissen ebenso
1as Grünewald-Verlag, Mainz 1959 Seiten 420 lebendigen Frömmigkeit genuüugen  I (S 67)

(Le Christ Marie et "eglise Desclee de Brouwer 1955 ers VOoxn Daß solchen Haltung verliallen seıin scheint aIiur
Hans Broemser tretien WII außer miıt dem schon esagten noch folgenden Beweis
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43) Um avl' dem der els Gotites innewohnt, au{f imMmmer c(cen ganzen mystischen Leib heilig mach ler die enschheit
des Herrn überbetont wird gegenüber Se1INeEeT auch gegenwärtigenals das Urbild einer Konstitulierung des Volkes Gottes ın orm

e1INes Köni1igreiche und die prophetische Voraussage für das Eıin- Gottheit, ist schon Qus der Konstruktion des Satzes erkennen. Auf
wohnen des Geistes Gottes 1n seinem herauszustellen, wird andere Fragen, die der zitierte Satz aufwirtft, annn ler nıcht e1Nn-
VOon die Institution un Bedeutung der ynagoge verkürzt. werden.

Die Institution der iırche 31) hat nach mıt der durch 58 el „Jedoch ist ott das g°  1'  € Wort, der
s1e verwirklichten Vermittlung ein Daseinsrecht 1L1LULIX ın der Zeıt Heilige eilst, je nachdem nıcht VOon der irche getrennt”, ist
zwischen den beiden Erscheinungen Jesu, zwıischen der des ZAWAaLl nicht 1n der Existenz mi1t 1NrT verbunden, ber schwebt auch
Herrn un! seliner Wiederkehr Hiıer wäre ZU 4 daß die hlerar- nicht 1n sSeiInem Himmel ber iNr. ET ist durch Bund un! Ver-
chische iırche, die ja nach „Mysticı Corpor1s” mıt dem mystischen heißungen S1e gebunden  M Daß 1es es wen1g besagt und
el Christı Teal 1idenus ist, auf en ın vlatoris ist, aber, VOTI em den Lalen 1M nklaren 1äßt, braucht kaum erortert
wWenn auch nıcht 1n dem VO.  - eliıx almberg, E1ın Leib — FBın eist, werden. Vgl dagegen die errlichen und lıchtvollen Ausführungen
Vom Mysterium der irche, Treiburg. Basel, Wien, 1960, {f. 1n dem 0. 9 Werk VO.  - TOMD, Des 271 IL De cCompagine
präazisiıerten Sinn, als der mYySstis  e Le1ib eW1g estehen bleibt. ecclesiae Spirıtu Christiı organice anımata.
Auch scheint uns 1n diesem Zusammenhang das Bild VOIL Quelle

Was über „eiIn teilweises Außerkraitsetzen des zweitenun! See nıcht glücklich, besser waäare VO:  } Quelle und TOmM die
mosalischen Gebotes“*“ 23) Ssagt, VO.  - inm nıicht zwischen AnNn-Rede, nhne daß amı möglicherweise einer longatur der mit dem

depositum Apostolicum eNNn1ıUV abgeschlossenen Göttlichen en- betung und Verehrung unterschieden WITd, Was ber 1uUS
68) un! seine Bedeutung IUr die Verehrung VO. iırche undarung das Wort geredet wuürde.

chreibt, W as über zeitgenössische Hagiographie und
Von seinem Kirchenbegrilff her sagt (S 36), daß durch die

irche als Institution einem entscheidenden JTeı1il wenigstens Darstellung der eiligen 54 381 weiß, sind persönliche
die der Na Uun! ahrheıit dQus dem fleischgewordenen Wort Auffassungen S: die sicher nıCch VO en geteilt werden, wıe

auch schwier1g ıst, ZU Dewelsen, OD tatsächlich ın der Tömmigkeıtund den Wunden des Gekreuzigten ın die enschheit stromt, die el des Volkes die Versuchung ZU! Monophysitismus vorhanden sel.
seinem mystischen Leib machen Hier ist eN;
a) daß nicht 1U ein entscheidender Teil, sondern die Die wiederholt VONn Iur die Menschlichkeli der ırche beschworene

iturgle, doch uch wleder, besonders die VO. olk sehr
der Na un! jede Nal direkt Oder ndire. durch diıe irche besuchte Karliturgie, der den lebendigsten Anteil nimmt, wıe
vermittelt wWITrd, daß die irche un! der mystische Leib des Herrn sehr auch die wahre enschheit des Herrn Tkannt un! geglau'1denüUls:! sSind, wird.und daß die Absicht des Herrn ist, durch das Wiırken se1nes
eilıgen Geistes 1n der irche die Menschen der die enschheit Wenn Maurlac 1n seinem ‚Leben Jesu” (Freiburg 1936,
dieser iırche einzugliedern. (vgl azu das INSIIU.  ıve Werk VOoNn VI,;) einmal schrieDb, daß die menschliche atiur des Herrn

TOMPD, COorpus Christ!, quod est Ecclesia, IN De Spirıtu bei manchen Christen versinken drohe VOL der Herrlich-
Christı Anima, Rom, Gregorlana, 1960, {f.) keit der zweıten Göttlichen Person, un wenNniil Propst Ass-

Freilich kündet 1ne Abhandlung i1Der den Hl e15s5 ın der INUSSenN 1n seinem Vortrag auf der Weltkirchenkonferenz VO  -
irche (S 59), bDer 1n diesem hier vorliegenden Werk verm15t Minneapolis VO  = einer Gratwanderung der katholischen
INa  - doch sehr 1ne wenigstens SsummMmMarische Darstellung der Wirk- Kirche Sprach, wobei hier ebenfalls 1mM Sinne der VO  - g-amkeit des H1 Geistes 1n der ırche

betont mit Recht, Herz-Jesu- und Christ-König-Ver- kennzeichneten monophysitischen Versuchung 1 Katholizis-
I11US gesprochen wurde, sind diese Gefahren bei doch

ehrung e1n Gegengift Versuchungen Z UU Monophysitismus
selen 41), Der WwWas selber auf azu Dringt, ist wen1g. 1n einem Umfange gesehen, den WIT nl  cht glauben VeTI'-

Der die erz-Jesu-Verehrung auslösende Gedanke der ne ist mögen.
nicht einmal erwähnt. ESs ist sicher wahr, daß entgegen Koster Marla

5# Detont -  T1STUS ist auch 1n seiner eiligen enschheit keinen „Ireien Raum  6 zwischen dem dreifaltigen ott un
völlig freli VON Un un! der Nnbetung würdig.“ Der die An- den Menschen auszufüllen hat 60) Von hilieraus sind alle
betungswürdigkeıit seiner eiligen Menschheit ist doch liederum Ausführungen VO.  - e  ber die Bedeutung der wahren Mensch-bedingt durch die hypostatische Verbundenheit seiner mensch-
iıchen atiur mit dem 0g0oS So weit geht ber 1m amp: heit Christi ehr begrüßen, besonders auch jene „  ber die

barmherzige Liebe des Herrn. Es bleibt ber auch hier diemonophysitische Auffassungen die etonung der wahren enschheit
Christi un! ihrer Anbetungswürdigkeit, daß die Akzente Del Trage, ob die Gläubigen, wenigstens W as den deutschen
bisweilen nach der anderen eıte, nach der e1te der Menschheıit Raum betrif{it, die Glaubenswahrheiten falsch sehen. Denn
überbetont werden, wenn für seine Auffassung 1n Anm 45; gottlob ist doch Glaube sehr klar und sehr lebendig, daß

706 Moeller, En du quinzieme Centenaire du Concile de Marıa die Gottesgebärerin ist, weil S1e den Sohn Gottes
halcedoine, 1n Collectanea echliensia, 36, Maı 1951, 21621%
ıtilert miıt den Worten N al ist 1n der Hostie gegenwärtig die seiner heiligen menschlichen atur nach geboren at, daß
Mensch heit esu 1n hypostatischer Union mit dem Wort, jene eın Herz annahm, wWI1Ie die Kinder der Menschen haben,
Menschheit, die urch die geschaffene Gnade) geheiligt ist un! die aQuUSSENOMIN die Sünde

Zur thischen Begründung der Todesstrafe
VO:  o Karl Peters. Münster *

Die Todesstrafe 1st 1n der Allgemeinheit wohl der häu- durch die Themenstellung 1n ewegung gesetzt Damit eI-

Hgste Gegenstand der rörterung strafrechtlicher Probleme. gibt sich die Gefahr e1iINeTr unsachlichen Behandlung.
Leider werden gegenüber diesem Problem andere unmittel- Um dankbarer wird InNa.  - sSe1IN, wWEeNll das Problem der
bar brennende Fragen des Strafrechts, auch Fragen des Todesstrafe nüchterner wissenscha{ftlicher Form auf-
christlichen Gewissens, WI1e EeTtwi die Strafvollzugsprobleme,
NULr allzu sehr 1ın den Hintergrund gerückt Das mag daran gegriffen wWird. Die außerordentliche Weite des Fragenkrei-

665 macht erforderlich, daß sich die verschiedenen WI1S-
liegen, keine andere Tage 1n dem gleichen Maß, w1e senschaftlichen Zweige SEe1INET annehmen. Daß Ermecke die
das Problem der Todesstra{fe, 1n weltanschauliche Vorstel-

Tag nach der ethischen Begründung der Todesstrafe bei
lJungen hineinragt und die Beziehungen Mensch-Staat be-

seiINner Rektoratsrede 1958 aufgeworfen hat, iıst ein erfreu-
rührt. Emotionen und politische Au{ffassungen werden

liches Zeichen geistiger Zusammenarbeit der verschiedenen
Fakultäten.N — Ermäcke, GustaVv, Zur schen egründun! der Todesstraie

rımecke beschränkt sich auf die ethische e1ıte der Fragestel-eute. Verlag Ferdinand Schöningh, aderborn 1959 2,—
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ung. Er bejaht die Todesstrafe nach dem Prinzıp der SVerT- eInem Delikt die staatliche Ordnung sprechen, da e1in
wirkung. Er entwickel den edanken, daß der aa mıt der Unzuständiger die Verwirkungsfolge vollzogen hätte
Todesstrafe nicht Qus eigner Machtvollkommenheit über das en Ist die Todesstrafe eın Akt der ötung, ist geboten,
verfügt, sondern daß der erbrecher seın Recht auftf das eigene das echt ZU. oten für den aa herzuleiten. Diese Her-
Lebensgut miıt der Lebensvernichtung verwirkt hat. Der Order Jleitung kannn prinzipiell I1U.  b der vornehmen, der sich Aur
hat durch die Jat siıch selbst verneınt, glei  sam „SOzlalen Selbst-
mord“” egangen 32} ET hat sich durch seine Tat 1PDSO aCTio Sühne- un Vergeltungsgedanken bekennt. Aber auch fr

diesen bleibt iCh  1e Trage, ob, WEn sich andere Strafmaß-cselbst Qus der Gemeins  aft ausgeschlossen 32) Im Ermordeten
nahmen mit Vergeltungscharakter und der Sühnemöglich-hat der OÖörder die Gemeinschait verneınt uUun! seın Recht auf

weitere Zugehörigkeit INr verwirkt. Der Staat, der die Odes- keit finden lJassen, w1e 1e gesicherte lebenslange Freiheits-
straife aIiur verhängt, realısıiert NUrL, W as der erbrecher selbst strafe, infolge Wegfalls der Notwendigkeit auch das Ent-
schon bewirkt hat 33) Nach der echtsverwirkungstheorie fallen der Erlaubtheit ergibt.
spricht sich der Tbrecher selbst das Gericht. Der aa vollzieht

1U ın seinen Auswiırkungen. Die Todesstrafe ist demnach 1Ur Insofern entsteht die rage, o'b das Problem überhaupt
die Zwangsvollstreckung des Selbstauschlusses des erbrechers allein VO  - der ethischen Fragestellung sich gelöst WOTI-

34) Aus diesen Erwägungen leitet Ermecke die Erlau  eit der den kannn Was et*hisch erlaubt ist, hängt auch VO Erfor-
Todesstrafe her, soweıt der erbrecher eın todeswürdiges Ver- derlichen und Angemessenen alb Das wiederum ergibt S1
brechen egangen hat. Zu ihnen gehört nach Ermecke mit icher- aus den jeweiligen tatsächlichen Verhältnissen. Insofern
heit der Mord SOWI1e der direkte Angriff auftf den Bestand der Ge- könnte INäa.  - die Ausschliedung der positiv-juristischenmeinschaf:: cselbst. Je nach den Zeitumständen sollen auch andere
Delikte ihrer Bedeutung darunter fallen können 34) Betrachtungsweise (S5 11) Bedenken haben, da gerade S1e
Die echtsverwirkungstheorie chließt nicht aQuUs, daß die CGiemein- in unmittelbarer Beziehung mit den tatsächlichen Gegeben-
scha den todeswürdigen erbrecher durch Na 1mMm FEinzelfall heiten steht. Diese Gegebenheiten sind keineswegs NULr
der durch generellen Verzicht auf die Todesstrafe der anZCH Randerscheinungen.
Iragweite seiner Tat entzle. 3

Die Rechtverwirkungstheorie ruht auf Vorstellungen der Die Beschränkung auf die ethische BetrachtungsweisC, w1e
S1e Ermecke 1n Se1INemM ortrag VOrSCHNOININ hat, ist aber

Vergeltung und Sühne 30 T Auch nach einer Meinung noch anderer Hinsicht bedauerlich. meine, daß geradekann 1Ur VO  - diesen Vorstellungen A U die Todesstrafe die Laien VO. Theologen auf die S1@e bedrängenden Fragensich grundsätzlich gerechtfertigt werden. hber ihnre Not: unter dem übernatürlich-theologischen Aspekt, 1ne€e Ant-
wendigkeit un Zweckmäßigkeit hic et L1LUNG ist damit noch wWOort erwarTrten. Im Hin blick autf die Todesstrafe ind hier
nichts gesagt. Wie ich in der Zeitschrift Caritas 1959, 201—216, vielerlei ragen offen. Es wAare theologisch überprüfen,dargelegt habe, halte ich die Anwendung der Todes- ob die 1n der Moraltheologie zugunsten der Todesstrafe
ctrafe als Kriminalstrafe heute weder für notwendig noch aQus dem Alten un'd Neuen Testament angeführten Einzel-
für zweckmäßig. ıtuationen gibt, 1n denen S1E VO

Notwehrgedanken her er ist, bleibt dabei noch oMffen. stellen wirklich überzeugend sind Es ware twa ur  S das
Alte Testament prüfen, inwıeweılt sich entgegengesetzteAllerdings habe ich Bedenken, ob der Gedanke der Stellen darbieten, inwleweit sich bei einzelnen Stellen

Rechtsverwirkung eine Begründung der Erlaubtheit der
Todesstrafe der VO.  - Ermecke vorgetiragenen Form bietet. jüdische Rechtsauffassung, icht ‘Der für alle Zeei-

ten geltende Anordnungen Gottes handelt. Auch der Ge-
Nach meiner Ansicht wird die Rolle des strafenden Staates halt des Gebots bedarf der Klärung (vgl. 1 E} Anm 16)passiv gesehen. Aus der Verbrechensbegehung folgt Es ware untersuchen, inwleweit die Stellen des NeuenJediglich das echt ZU Gtraifen. Aus der Schwere des Un- Testamentes 1m Hinblick auf die 1mMm sozialen Raum erifol-rechts und der Schuld können Umfang un Schwere der gende Todesstrafe allgemein Bindendes dartun wollen. ESs
Strafe ihre Berechtigung finden, ohne daß ber die Strafe
als ihrer und Form nach bestimmt VO  - vorneherein wAare  A prüfen, o’b überhaupt die neutestamentliche Liebes-
natura automatisch eintritt. Die Straife ist keine scelbst sich ordnung unmittelbar geltende Rechtsgedanken ausdrücken

will Es wWAare  n die rage aufzuwerfen und behandeln,vollziehende Reaktion, sondern 1ne soziale ort der inwiewelt der Geist des Neuen 'Testamentes 1Nne bestimmte
1mM aa zusammengewachsenen Gemeinschalit. Welche Ant- OSung der rage nahelegt. Das Hinübergleiten aQus dem
wort die gebotene un! angemesSsSeCNeE 1sT,; kann die sostaat- eın theologischen Raum in den Raum der Ethik und desliche Autorıi:tät NUr unter Berücksichtigung der jeweiligen Naturrechts, w1e häufig geschieht, erweckt in INanll-Zeitverhältnisse (Notwendigkeit, Möglichkeit anderer hin- chem Menschen Besorgni1s, daß damit der 215 desreichender Mittel, kriminologische Erkenntnisse un Erfah- Neuen Testaments allzuleicht 1N's Unverbindliche verscho-
ruNseEN, Einstellung ZU. Wesen der Strafe uSW.) ent-
cheiden. Ordnung un! Rechtssicherheit gebieten der ben WiTrd. Die ngs un!' Zerrissenheit aufgewühlte Welt

hat heute mehr als je die Sehnsucht nach der übernatür-Staatsgewalt das echt überlassen, die Strafe innerhalb lidaen-t‘heologi-sd1en ort.dels ethisch Erlaubten bestimmen. Wenn sich für die
Todesstrafe entscheidet, ordnet den Tod Er voll- Wenn auch die christliche Tradition die Todesstrafe hin-
zieht mit der Vernichtung des Verbrechers einen Toötungs- 2  IN  n hat, glaube ich doch, daß betont werden
ak  —A glaube, INa  - collte diesen Umstand ın Sse1ner gall- sollte, 1ımmer wieder 1€e Todesstrafe iın ihrer Unvoll-
ZeN Schwere erkennen. Die Rechtsverwirkungstheorie Tag kommenheit gesehen worden ist. Die Bedenken, die Augu-
cdie Gefahr sich, daß sS1e dem aa —  ne Entscheidung SHNUS vorgetragen hat, habe ich in meinem Caritas-Aufsatz

leicht macht. Sie würde auch dazu führen, daß das angedeutet. glaube, daß dem Can. u84 M 61 (Irregula-
Strafrecht zweigeteilt iM  WUTrFr'|  de, nämlich in Strafen, die uTto- rıtät des Richters und des Henkers) eiINe grundsätzlich GCI-
matisch eintreten, un! solche, die, wIe bei der Freiheits- Uun! eblichere Bedeutung zukommt:, als Vert. 14, Anm.
Geldstrafe, eTSt festgesetzt werden müßten. Bei den relativ zugesteht. Wer die Tradition zugunsten der Todesstrafe
bestimmten Strafen würde die Verwirkungstheorie gekün- aniführt, wird sich der auch 1n ihr sichtbar gewordenen Un-
stelt wirken. gewißheit nicht entziehen dürfen. Wenn üh sSing in S@1-

Die Verwirkungstheorie würde 'Der auch unirag- Ne. Buch Abschaffung der Todesstrafe 1952, 02,; aus-
baren Folgerungen führen. Wenn der Vebrecher wirklich führt, daß iın der Frankfurter Nationalversammlung ohe
sSeın Lebensrecht verwirkt hätte, eın Tteil tatsächlich über geistliche Würdenträger der katholischen Kirche die
sich celbst gesprochen hätte, würde der Selbstmord des Todesstrafe gestimmt haben, dürfte auch diese Mitte1-
Verbrechers oder die Ng des Verbrechers durch das Jung miıt in Rechnung tellen Sein. Es wird damit die

vielfach 1n katholischen Kreisen herrschende Selbstver-Opfer kein Mord mehr '\e1N. Man könnte dann nicht mehr
VO einem Delikt das Leben, sondern höchstens VO.  - ständlichkeit doch In ETW in rage gestelit.
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50 bleibht T der anregenden und sorgfältigen Aus- dämmt hat. Wilieso die Ntartung des Kriegsrechts {wa's
führungen iın der ede Ermeckes noch manches oMfen. Da- mit der Human1isierung des Strafifrechts hat, ist nicht
mi1t mindert sich nicht das Verdiengst. ES zergt sich viel- ersichtlich. Hier WI1T übersehen, d die heutige Kriegs-mehr, wW1e schwer lösbar das Problem Iür den Sach- technik andere Möglichkeiten als Irüher gibt. Soweit die
kenner ist. Entchristlichung der Welt unls heute VOrT ungeahnte Z.eT-

störungen stellt, 1äDßt S1e sich wohl kaum auft das KontoEıne Bemerkung In der ede darf Teilich nicht
widersprochen bleiben, weil S1e geeignet ıst, 1n die Dis- Humanisierung des Strairechts buchen. Schief WIT'| 908

kussion einen alschen Klang hineinzubringen. Das ist der auch das Verhältnis Todesstrafe un Abtreibung In der
angeführten Bemerkung gesehen. weiß nicht, W1€e vieleSatz (5 22) „Nicht hne Grund hat INna.  - allerdings darauf Kinder 1n Irüheren Zeliten getötet worden Sinid. Dais wirdhingewiesen, daß 1n dem Maße, WIe INa  - das Strafrecht

humanisierte, das Kriegsrecht entartete, wWI1e Naln die Todes- kaum Je klären Se1n. Die rage der Abbtreibung ist der-
strafe abscha{ffte, die Kindesmorde 1mMm Mutterleib zunah- art komplex, daß SILe icht 1n den Zusammenhang mit der

rage der Todesstrafe gebracht werden kann, WIe hierI111LEIL,. Wer die Geschichte des Strafrechts, seine ber- geschieht. Im übrigen: WT kann C wlevieledehnung und die massenwelse Vernichtung VO  — Leben
(nicht 1Ur ZUTC NS.-Zeit, sondern auch 1n anderen e1t-

Verbrechen überhaupt durch die Humaniısierung deis Strai-
rechts verhindert worden sSind? Über jedes Stück echterräumen) und die grauenerregenden Strafvollzugszustände Human1sierung, auch immer geschieht, ollten WITbis 1n die heutige eit kennt, wird ott VO Herzen dan-

ken, daß die Humanisierung des Strafifrechts e1n Stü
u15 alle fIreuen. 1r sollten auch nicht VETSESSECN, daß die
Beseiltigung der Todesstrafe 1n Art. 102 als Ausdruck

menschlicher Grausamkeit Un menschlichen Wahns einge- der Achtung VOT dem Leben gedacht Wäar.

Söhngen, 16 Der Weg der abendländischen Theologie. die Probleme darzulegen un einer Lösung näherzubringen.rundgedanken einer Theologie des eges (Bücherei der Wir glauben solche Anerkennung VOT allem den kritischenSalzburger Hochschulwochen), Pustet, ünchen, 1959, 117 Bemerkungen D  ber den Begriff der Denkform schulden0,80 mussen, die wesentlich dazu beitragen können, die SpreuSöhngen nennt seine „Grundgedanken“ bescheiden e1n VO Weizen auch In sich gelehrt gebenden Publikationen der„Referat“ (81); Was bietet, ist Teilich klassische VOorT- egenwart scheiden, falls LUr An  ber Mut verfügt,Jesung „großen Gtils“ (Schutzumschlag). sich solcher Kritik stellen: Bemerkungen, deren hoher
Die Grenziragen zwischen Theologie un! Philosophie, Wert auch darin liegt, die Gefahren der Extreme signa-die auf den Verfasser chon ın den Anfängen seiner akade- lisieren, die In jedem Dogmatismus schlummern., mag sich

mischen Lehrtätigkeit große Anziehungskraft ausgeübt I11U  - auft theologischem Gebiet Q UusSs der Bibel ZU. Biblizis-
haben, werden hier miıt überragendem Weitblick auch —+  ber mMUuS, auf philosophischem aQus der Scholastik einem Scho-den ENSECTEN Raum der abendländischen Theologie hinaus lastizismus ausgewachsen haben:; Darlegungen, die auch ge-gesehen, in einer großartigen Dichte 1ne geniale Exposition eignet Sind, das kindische gegeneinander Ausspielen „derder Vorlesungen entfaltet, die auf vier Stunden bemessen, menschlichen Welterfahrung mıiıt der Gotteserfahrung durch
diesem „Grundsatzreferat“ Iolgten. Gegenüber der Salz- Offenbarung“ (38) VO  - der Ebene ernsthaften Forschens uUun!
burger Vorlesung ind eın längerer, wichtiger Zusatz Tıit1- Denkens auszuschließen. icht minder bedeutsam scheintsche Bemerkungen VAB® Begriff der Denkiorm“ und umfang- unNns schließlich e1in anderes Ergebnis der Söhngenschen ArT-
reiche Belege in Anmerkungen hinzugekommen, rheinischer beit, daß nämlich die rage nach dem Wege die Unterschei-Humor, gewürzt durch die Spezialitäten des salzburgischen dung des Geistes herbeirufe und damit entscheidend für
Genius loc  1 un! etzter Reife gemildert durch die Weis- die Begrifisbildung Se1.  - Denn I11UTr in dieser Unterscheidungheit nahenden Alters, ist geblieben. wird S1e VO „Wahrhaft kritischen GESDÜür für die QualitätNach einem Vorwort präzisiert Söhngen eın Thema 1mM der Fremdreligionen“ mitbestimmt eın (69) Hier würden
Hauptstück „Der gottmenschliche Weg der christlichen die Holinung sraels un! der Christen un! die SehnsuchtTheologie“ und entwickelt nach wel Vorbemerkungen und das Seuizen der Geschöpfe nach der Offenbarung der

SeINeET Terminologie ıIn drei Hauptabschnitten: Herrlichkeit Gottes (69) einer Concordia geführt, die
„Der Weg 1m methodologischen Begriff als WI1ssen- uelle kraftvoller Segensströme ist.

schaftliche Denkform“ Neben solcher Anerkennung haben NSeTITe kleinen Aus-„Der Weg 1m soteriologischen Begriff als religiöser stellungen fast nichts bedeuten. So glauben WIT, daß ınHeilsweg un! heilsgeschichtliche Weg“ (42—71), der Anmerkung 1 g die letztlich der Erklärung VO  - Jo 14, 6„Der Weg 1mM spezifisch theologischen Begri{ff als SyNn- dient, A  Der die Zitation des un des Bibel-these des geoffenbarten eges mit den Methoden der theologischen Wörterbuchs VO  - Bauer hinaus ein Hin-Ssystematischen un! der historischen Wissenschaften“ (72-77). WEeIls auf die alttestamentliche Theologie des eges (unterTel angelegte Anmerkungen 81—112) belegen die Darstel- Einschluß der VO  w} Nötscher untersuchten theol ermino-Jung, unfier denen einige (sie werden enann Exkurs- logie der (Q)umrantexte) deshalb wichtig SEWeESECN wäre,charakter haben:; das Büchlein mit einem Register aller wel  1 ihr die biblisch-altchristliche Theologie 4  ber dasAutoren und der wichtigsten Lehrsysteme bereichert Verhältnis VO  - Schöpfungs- und Heilsordnung besondershaben9 ist eine besonders dankenswerte Höflich-
keit des Autors.

anschaulich gemacht werden kann. Für das scheint
uns ferner nicht hne Bedeutung, auf-die spirituelle PotenzSöhngen Taßt sein Thema nicht historisch, sondern der Theologie des christlichen eges hinzuweisen, die -thodologis und grundsätzlich als rage nach dem Ver: sentlich mit der Aufforderung ZUTC Nachfolge Christi VeTI-hältnis VOoO  w} Weg und iel 1n der abendländischen Theologie bunden ist. Viele Dokumente der mystischen Theologie un!

(17) Dies ermöglicht ihm, Q us eiInNer großartigen Beherrschung wichtiger spiritueller Entwicklungen innerhalb der Kirchedes Sto{fes, ber auch mit der glänzend gehandhabten sind e1in Ergebnis des „Ineinanderwachsens“ johanneischer„theologischen Scheidekunst“ (18) lebendig un vielgestaltig Theologie un! platonischer Philosophie 1m schöpferischen

}



249 1960 Jahrgang 56 TH  OGISCHE Nr. 6 250

Geiste Augustins (88), ber S1e bekunden auch deren Le- ganz Das Hauptergebnis ist dabei dieses, daß echte V1is10-
bensfIrische un!: Lebenskraft für die Gegenwart. In der Z 19153  - 1 allgemeinen „einbildlich“ (visiones imagınarlae),
Exkurs ausgeweıteten Anmerkung n  ber die rage nach orgänge nicht der äußeren, sondern der inneren Anschau-
der Offenbarungsqualität der heidnischen Religionen wWAarTe ung sind, selbst wenn der Visionäar VO  - der gegenüberste-
gerade 1mM Hinblick auf die Ergebnisse Melzers In sSeiNer henden Körperlichkeit des Gesehenen fest überzeugt ist
Studie ..  ber Christus un! die indischen Erlösungswege (IUü- Diese sorgfältig unterbaute und einem reichen Ma-
bingen, o. J 1ne Anmerkung e  ber die Verschiedenheiten terijal VO Beispielen illustrierte Erkenntnis ist außerordent-
1mM Denken über Individualität Uun! Person cehr dienlich BE6- lich wichtig, weil 51e hilft, mit einer Reihe VO  - Fehlurteilen
Wesen nicht zuletzt 11 der iblischen Lehre VO „mi1t“ aufzuräumen, un: ermöglicht, in der Kriterienfrage klareren
un SIR Christus“-Sein, un 301 des in der Gegenwart Blick gewinnen. Wenn nämlich damit gesichert ist, daß
oft bedenklich starken Einflusses „Ostaslatischer Denkweise“ alle diese orgänge in der inneren Anschauung spielen, daß
auf abendländische Meditationsbemühungen. Iso der Aktverlauf nicht VO  = außen nach innen, sondern

Aber angesichts des großen Entwurfs wollen WIT nicht VO  <g der Bewußtseinstiefe in dessen periphere Schichten VOT
sich geht, dann gilt zunächst einmal, daß der handtfeste Ob-Möglichkeiten aufzählen, die Söhngen gewiß weit mehr

sieht als jeder andere, da Ja sSeINeEe Theologie „des eges  66 jektivitätseindruck, den der Visionar hat, noch keinerlei
Echtheitskriterium abgibt. Es gilt weiterhin, daß Zu-iıne Theologie „dus dem Ganzen“ IS standekommen der konkreten Bildgestalt die psychologischenMarla aac AF Severus C(OSB Mechanismen des Betreifenden ın hohem Maß mitbeteiligt
sind un daß die faktische Vision jeweils nicht 1Ur Bild

Rahner, Karl, Visionen un! Prophezeiungen. Zweite, unter Mit-
arbeit VO Baumann ergänzte Auflage (Quaestiones

der eigentlichen göttlichen Berührung 1st, sondern auch Bild
dessen, der 616e empfängt (64) amı ist deutlich, daß die

disputatae reiburg 1958 108 65,80 üblichen Alternativen Betrug — Echtheit, 9d112 falsch — ganz
Dieses Buch, dessen erTSsSie Auflage 1952 erschienen un wahr nicht zutreitfen. Was kein etrug ist, muß noch Jange

dann auch 1NSs Italienische und Spanische übersetzt WOTLT- nicht echte gottgewirkte Vision sSe1iN, und wWwäas VO einem
den WAärT, versucht 1ıne Aufgabe erfüllen, der sich die echten zentralen göttlichen Anstoß herkommt,;, muß noch
Theologie zweifellos allzı lange verschlossen hat Inmitten lange nicht In allen Einzelheiten der konkreten Bildgestalt
der anwachsenden Flut Von Erscheinungen und Prophezei- gottgewirkt unNn!: richtig SEe1IN. Rahner belegt einem langen
NSCNHN aller Art hat G1E sich bislang In der Hauptsache damit Katalog VO.  - Beispielen, daß auch „echte“ Visionen VO.  — He1-
begnügt, die Echtheitskriterien un damit die Grade mÖg- ligen „histo  sch Unrichtiges, theologisch Schiefes un Fal-
licher Glaubensverpflichtung abzustecken, welche VO einer sches, Einseıitiges, Geschmackloses“ enthielten (62—75 Diese

Erkenntnis dürfte gerade iın UuNSeTeTr eit wichtig SeIN,Privatofifenbarung ausgehen kann, eine positive Aussage
ber ihre reale Stellung 1mM Gesamtgefüge der Heilsgeschichte der unbesehenen pauschalen UÜbernahme VO  — 1m Kern als
jedoch kaum gegeben. Die Ans  ätze,  —_ die dazu 1n der heo- echt zuzugebenden Privatoffenbarungen einen Riegel VOTLI-

zuschieben.logie des Aquinaten geben INa (vgl Volken ın Freibur-
Ber Zeitschr. Theol 16 Phil Ü  6 434 1IL.) Sind jedenfalls Die Kriterienfrage ist damıit insofern wesentlich gefÖör-ıIn der NnEeUeEeTEeN Theologie icht ZU JIragen gekommen. Rah- dert, als klargestellt 1st, daß Wahrnehmungsevidenz und
NeT stellt sich dieser Au{fgabe uUun! deutet den Sinn der T Wille auf seıten des Visionärs keine genügenden Echt-
Privatoiffenbarung VO  - der Kategorie des Prophetischen her, heitskriterien darstellen. Das eiINZ1Ig genügende positive Kr1-
das auch ıIn der Kirche des Neuen Testaments neben der terıum ist nach Rahner das Wunder 1mM strengen Sinn (81 TOrdnung des mtes, des Hierarchischen SeINeEe Bedeutung Ein negatives Kriterium entnimmt Rahner der psychologi-behält. Damit wird auch die geschichtliche Bedeutung der schen Analyvse der Vision. Da S1e periphere AusstrahlungPrivatoffenbarung sichtbar: S1ie erschließt nicht NEeCUE Wahr- eines ursprünglich VIe  ]} tiefer liegenden Erlebnisses ist, hat
heiten un kann nicht, weil ın Christus das nde der die Vision immer den Charakter des Sekundären, ihr RangGeschichte, ihr erfüllender Sinn chon erschienen un des- hängt der vorausgehenden inneren Berührung des (;@1-
halb mıiıt dem apostolischen Zeitalter die Offenbarung iın tes miıt Gott, VO der S1@e 10306 e1in Abglanz ist Deshalb kann
einem wahren Sinn abgeschlossen ist Sie formuliert viel- WIe Rahner mit Hock urteilt 1ne Vision normalerweise
mehr Imperative, -  „W1e€ 1ın einer bestimmten geschichtlichen 1Ur dann als echt gelten, wenn ihr die mvystische VerlobungSiıtuation VO  } der Christenheit gehandelt werden soll“; 612 VOTauSgegangen ist (59 T Hier könnten Teilich VO  b Rahners
ist ‚wesentlich keine Nneue Behauptung, sondern e1in eigenen Prinzipien her Bedenken angemeldet werden. Bei
Befehl“ 27} „Der VO  w} ott einem Glied der Kirche INSp1-
rierte Imperativ für das Handeln der Kirche 1n einer hbe-

der Trage nach der Möglichkeit VOoO  o Privatoffenbarungen
unterscheidet nämlich miıt echt zwischen bloß mystischenstimmten geschichtlichen at]lon das scheint uns das und prophetischen Visionen (18) Dazu wird weni1g späterWesen einer prophetischen ‚Privatoffenbarung‘ nachchrist- bemerkt, INa  -} könne miıt einer kleinen Übertreibung vie  1-licher Art Sein  D (28) Von da aus ergibt sich auch die be- leicht a  nN, daß die Geschichte der Theologie der Mystiksondere Bestimmtheit solcher Prophezeiungen, die 1mMm egen- 1ne Geschichte der theoretischen Abwertung des Propheti-satz ZUT parapsychologisch bedingten, aut eın natur- schen zugunsten einer Aufwertung der unprophetischenlichen Kräften beruhenden Zukunftsschau weniger den Cha- „reinen“, ‚eingegossenen Beschauung‘ Ge1 (21) Diese Bemer-rakter des „Gesichtes“, der OTWESSENOMMENEN Reportage, kung ist insofern höchst bedeutsam, als S1e geeigne ist, dieals den des „VWortes“ sich haben, das nicht aut die Neu-

gier antwortet, sonde
allzu exklusive Normierung der Theologie der Mystikeiner dunklen un dunkel der spanischen Mystik aufzulockern, in deren Geiolge dasbleibenden Welt dem gläubigen Dasein Wegweisung gibt

(95 106) prophetische un! inkarnatorische oment nicht hinlänglich
1nNs Blickfeld treten konnte (vgl dazu die wichtigen Aus-

Diese theologischen Aussagen, die zugleich eiın bedeut- n In Anm 154;) In der vorliegenden Tage I11U  -
Stück einer Theologie des Charismatischen un! einer scheinen mMIr die Folgerungen aus dieser Einsicht nicht NeTr-

den Faktor der Geschichtlichkeit einbeziehenden Theologie gisch 5C2Z2USEN Se1IN. ZWarTr unternimmt Rahner auch
der Offenbarung entwerfen, werden durch ine Analyse der hier 1ne gewisse Trennung zwischen individueller un prOo-psychologischen Struktur der Visionen erweitert un!: phetischer Mystik, WeNn erklärt, daß INa  =| bei dUSSE6ESDIO-
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chen prophetischen Visionen vielleicht eiwas milder urteilen Diese nüuchternen aten bergen iıne Fülle missionarischer
dürfe (60), Iso wohl nicht unbedingt die mystische Verlo- Probleme, die der Verifasser deutlich heraushebt. Die Be-
bung 1 Vollsinn verlangen musse. Aber ufs (‚anze g.. handlung der vielen theoretischen und praktischen Missions-
sehen, ist die rage nach Algenar un! Eigengesetzlichkeit firagen macht den ostattlichen and besonders lesenswert:
des Prophetischen gegenüber der Individualmystik hier doch Kirchlicher religiöser Oberer, Mission Reglerung, Ver-
nicht bis ihrer vollen Schärife geführt. Daß 1mM Fail der hältnis den Europaern, Polygamie und Versuchsehe,
letzteren e1in Nichtbeachten einer imaginativen Vision gar AÄAszese un! Mi1sS1o0nar, Missionskon{ierenzen, einheimischer
nicht das eigentlich VO.  - ott Gewirkte ablehnt und hindert Klerus, einheimische Ordensschwestern un:! anderes kommt
(58), ist klar:; aber kann 190058  - das hne weiteres auch auf die ZU.  —- Sprache. Hs wurde nicht auf alle Fragen E1Ne Antwort
prophetische Vısıon anwenden, der muß 100038  - nicht 1, gefunden, aul manche Fragen d. 1ne falsche Antwort g-
daß 1mMm Fall des prophetischen Auftrags die Lage ganz geben. Gerade das MU. dem Verfasser hoch angerechnet
ders ist, daß hier gerade das Mitteilbare und Sagbare werden, daß menschliches Versagen nicht verschwieg, wWI1Ie
das Eigentliche darstellt, worauf ankommt? Da überdies das leider noch oft geschieht. Im Schlußwort sagt celbst:
beim „Propheten“ die Vision nicht esinnenhafter Reflex einer „Der lichten Seiten viele, daß nicht scheuen
in persönlichem Aufstieg EeEWONNENEN Berührung mit ott brauchte, auch die Schattenseiten nennen“ 497) Wir sind
ıst, sondern Ergebnis eines „Abstiegs” Gottes, der sich. e1n ihm dafür dankbar.
Werkzeug nımmt, das nach SeINeTr Ireien Wahl Z Eın Daar Anmerkungen cselen gestattet. Im ersten eil
Dienst 111 der Mitwelt berulft, ist dabei die Ausgangslage trıtt die Ausführung unbedeutender Kleinigkeiten ein1ge-
gänzlich anders: das Instrumentarıum der Mystik versagt male eiwas hHeTrVvOT. Neu eingeführte Personen der Begriffe
VOLr dem Gott, der sich einen Abraham, einen Jeremlas der werden TST später na  O  her geschildert. Fuür Hinweise wAare
einen onas Botschaitern erwählt hat In der Erarbeitung 190028  - dankbar. Von der Aktivität der „Gegner sprechen,
der Kategorien, die h:  ler angemM€&ESSCHL sind, ist 7zweiftfellos wWeNnNn damit protestantische Missıonare gemeint sind, dürfte
noch viel {un; der Anstoß, den Rahner gerade auch dazu heute icht mehr vorkommen. Diese wenigen Bemerkungen
gegeben hat, ist nicht der geringste Vorzug dieses mutigen beeinträchtigen aber den Wert dieser Arbeit in keiner
un! tiefen Buches Weise Es se1 noch vermerkt, daß iın einem Anhang eine

BOoOonn. Joseph Ratzing  T: Zeittafel, ausführliche Statistiken ul  .  ber die Missionare un
die Mission, die wissenschaftlichen und publizistischen Ar-

-Müller, Kar]l, SVD, es der katholischen irche in 1090 beiten der Missionare SOwile ıne Reihe guter Photos BE-
Veröffentlichungen des Missionspriesterseminars St. ugustin, boten werden. Sie ermöglichen mit einer arte, Personen-
1egburg. NrT. Steyler Verlagsbuchhandlung Kal!  nkırchen,
Rhld 1958 Brosch 28,—

un Ortsregister 1ne schnelle un! BENAUC Orientierung.
Möchte jedem Missionsgebiet 1N€e gründliche Behandlung
zuteil werden.Kın halbjähriger Studienaufenthalt des Verfassers

Togo mag dazu beigetragen haben, daß auUS dem reichen Münster/W. La uten sc  ager CM
Quellenmaterial des erzbischöflichen Archivs 1n Lome (Briefe
un! offizielle Berichte der Missionare un! Missionsobern) Thomas, Wiınton, Documents irom Old Testament mes, TaNs-
SOWIl1e aus dem Archiv der Gesellschaft VO göttlichen Wort ate! 1ith Introductions an ole: DY Members of the Society
1n Kom (Berichte in den erstien Steyler Missionszeitschriften) for Old Testament udYV. London 1958 SN ı0S 302 DE

Taf., scsheın lebendiges Bild VOo Werden der katholischen Kirche
uıunter den Ewe und anderen Stäammen entstand. Mit Unterstützung zahlreicher, für die einzelnen Fach-

Als die Steyler 18'  Q das Missionsgebiet der eutschen Kolonie gebiete zuständiger Mitarbeiter hat für Leser, die sich
1090 übernahmen, hatten vorher schon vereinzelt Missilionare dort Der die Kreise der Fachgelehrten hinaus TÜr die Beziehun-
gearbeitet. Seit 1857 Lyoner Missionare M. gewesenN, vVen zwischen dem und dem alten Orient interessieren,
VO:  - denen einer 1887 als arty: gestorben ist. Die eigentliche E1n brauchbare's Werk geschaffen. Vollständigkeit wWI1e ıIn
Missionsarbeit begıinnt miıt der Ankunft der ersien Steyler Missio-
aTie iın T0ogo 1892 Der Anfang Wäar sehr scheiden. nerfahren den größteren Sammlungen VO.  — Greßmann, Altorientalische

exXtie ZU. und Pritchard, Ancıent Near Eastern eXTis
und mit wen1g Mitteln versehen mußten sie sich ihre Missions-

wird nicht angestrebt. Daher vermißt al manches, wWas
methode TST erarbeiıten. er versuchte auf seine Weise. Te

zähen, aufopfernden Tätigkeit blieben die Erfolge nicht versagl. sich dort findet, 1E Geburtslegende 5Sargons VO  —

Akkad, auch nd die CXTEe üicht 1n vollem Umfang, SO1I1-
ntier MSsgr. Bücking SVD (1896—1907), einem energischen und Z1e.  1-
ewubßtien Mann, weiıteie sich die Missionsarbeıit zusehends. Leider dern NUur Auszugen wiedergegeben. Andererseits greifen
MU. der Ap. Präfekt Schwierigkeiten mit der Reglerung die Kapitel „Siegel“, „Gewichte“, „Münzen“ über Greßmann
das Feld räumen. Seinem achfolger, MSgr ıkolaus Schönilg un: Pritchard 1INauUsS, Einleitung und Anmerkungen
(1908—1914), haftete unverdienter Weise die Präsentation durch die jedem Stück bringen die geIHN Erläuterungen. Ausführ-
Regierung 1914 wurde Togo Ap ıkarla' ber für dıe Miss1lo- liche Register, besonders über ıdie vergleichenden Bibel-
nNnare und die Missiıon begann ine bittere Leidenszeıt, die 1917 mi1t stellen dem Leser zeitraubende's Suchen.
der Auswelsung er eutischen Missionare (32 Patres un! Brü- Diıie erste Abteilung „Cune1form Documents” umfaßt außer
der) ihren Höhepunkt erreichte. Daß die euts:  en chwestern assyrischen Texten auch solche aus Ras Schamra
(SSpS) bleiben durften, WäarT 1U e1n kleiner T0OS babylonisch- Die beidengarit), geschrieben ın alphabetischer Keilschrift

Der el (S. 287—496) handelt VO den Lyoner Missionaren, großen babylonischen kpen werden auszugsweilse wieder-
die 1918 (endgültig die Seelsorge 1n der ehemaligen eutischen gegeben VO  g Enuma elisch ücke der 1 Y 4,, und alie. mı1t
Kolonie übernahmen. Die Wirren der Kriegszeit unNn! der Wechsel verbindendem JText, VO. Gilgamesch-Epos das Ende der un
der Missionare auf die Haltung der Gläubigen nicht hne dıe Sintfluterzählung der 11 ale. Es folgen ausgewählte ara-
Einfluß gewesen. Mit einer andvo. Missionare mussen dıe Lyoner graphen des eX Hammurabıl, zwel Brieife bdihebas VOoI eTru-
dort weltermachen, VOT dem rleg 44 Steyler tanden Sıe salem aus der Amarna-Korrespondenz und Berichte assyrischer
schlagen sich tapfifer un können untier ihrem ausgezeichneten Ap Könige ber ihre eldzüge Syriıen un!: Palästina, weiterhin
ikar, Msgr Cessou SM (  —4:  1 dıe 1SS10N bald weıter aus- Auszüge aus hroniıken, darunter die VOIl Wiseman veröffentlichte
bauen. 1937 wIird der NOT' Teıil als Ap Präfektur Sokode VO. mi1ft. der achnrı' ber die Eroberung Jerusalems VO.: TE 597
Ap. Vikarilat Lome, wıie der en jetz hel. abgetrennt und Von religıosen Texten sind ausgewählt die 50 babylonische
MS 9grT. TrTebler SM. wird Eerstier AD Präfekt Auch dieser Teıll ent- heodizee, Weisheitssprüche, die VMn Schamasch un! das
wıckelt sich TOTZ der zahlreichen Mohammedaner gut 1955 wird ın jeden Gott, für die estiimm(%, der VO.  - Leiden

T09go die Ordenilıche Hierarchie err  elt, un! ome wırd Erzbistum Verfolgte, insbesondere der Ön1g, nicht weiß, welchem ott
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sSeın Unglück verdan. und womıiıt ihn gesündigt hat. Es Großzügigkeit der Traditionsentwicklung. Es bietet dem
1eben sich QUSs Ugarıt die Legende VOI eret, aha und die Leser 1nNne Fülle VO  - Material, VO  - dem sehr VIie. hat,Baalsmythen Hethitische exie fehlen wWwenNnn nacharbeitend ausnutzt.

AÄAus der agyptischen Literatur sınd berücksichtigt: die Israel- ün SEr E1sS1in<g.stele Merenptahs, der Hymnus auf Aton, Weisheıitslehren, darunter
besonders ausführlich die Sprüche des Amenemope, die es:
VO.  - den zweı Brüdern und die Liebeslieder, das onelle: Fine E I Die Terminologie der Jenseitsvorstellungen bei Ter-
innernd. ullian Ein semasiologischer Beitrag ZUT Oogmengeschichte des

Zwischenzustandes (Theophaneia 12) Bonn 1958, eier HansteinDer palästinis Bereich omMmM Orie miıt der eschat- Verlag. 252 29,560un Siloah-Inschrift, dem alender VO  - Gezer, den Ostraca aus
5Samarla, den Briefen QuUus achis un! mit den Sıiegeln, ewiıichten Die Sprache Tertullians, die iın den etzten Jahrzehnten
und Münzen. immer wieder Theologen und Philologen beschäftigt hat, ET-

Das letzte Kapitel „Aramaic Documents“” bringt die Milqart- schließt sich 19888  — dem, der neben philologischer Schulung auch
und Zakir-Stele, den 1947 gefundenen T1e aQus aggarah, einige ausreichende Kenntnis der Irühchristlichen Kirchen- uUun!exie Qus Elephantine und die prüche chıkars Theologiegeschichte besitzt: ordert dies nicht NUr, sondernDie Übersicht er den Inhalt hat gezeigt, daß das Werk erfüllt auch. Das eigentliche Thema der UntersuchungenIUr eine erste rlentierung VON Nutzen Se1N kann und 1Ne gibt TST der Untertitel SENAUETr an; vielleicht csollte Ina  jEmpfehlung verdient. Wer rTeilich mehr verlangt, wird rückhaltend besser VO  e| Theologiegeschichte als VO Dogmen:-den größeren Sammlungen greifen mussen. Die Über-
etzung ist gut und zuverlässig. Dei den 'Texten un geschichte sprechen. In der Einleitung macht mit seinem
garı noch einıge Unsicherheit einzukalkulieren ist, ist Thema un sSeiner Methode veriraut;: geht icht 1S50-

lierte Terminl,; nicht Lexikographie, sondern die Ge-bekannt. Dals liegt icht Jeweiligen Übersetzer, sondern
daran, daß Te Wissenscha{it noch icht weit Iort- samtheit der zusammengehörigen Vorstellungen —  ber Aufent-

halt un: Los der VOo Leib getirennten Seelen bis ZUF AUT:geschritten 1st, allen Stellen eINeTr endgültigen
Deutung gelangen. Die ersten Verse VO'  3 Enuma elisch erstehung. Mit echt werden die en Hypothesen e1n-
werden übersetzt: „When the heaven(-gods above zelner Religionshistoriker abgelehnt, die philologisch un!:

vet uncreated, the earth(-gods) below not vet historisch nicht genügend begründet ind legt ausführlich
brought into being nicht die unkomplizierte Über- dar, welche Methode seinen bedeutungsgeschichtlichen
setzung Himmel un Trde hne Deutung auf die (Götter Untersuchungen zugrunde legen will sind die modernen
hesser 1st? Die Zeittatel Tolgt der höheren Chronologie Methoden der Semasiologie, besonders unterstutzt durch die
(Hammurabi 1792—1750). Eine Unstimmigkeit ergibt sich Sprachpsychologie, die gerade bei einem lebendigen

3 9 Zimrilim VO  - Marı, der 1M un'd Jahre Schriftsteller wI1e Tertullian auf ihre Rechnung kommen
Kammurabis besiegt wurde, auftf 0—1 angesetzt ist. dürifte 22/31)

Münster FTijiedrieh chmidtke Auch e1n sprachschöpferischer Theologe wI1Ie Tertullian
hat seine Vorgänger, denen VOT allem Irenaus gehört, der

Kopp, Clemens, Die eiligen Stätten der Evangelien. Pustet, Regens- die leibliche Auferstehung jeglichen Gnostizismus VeTl-
burg 1959 405 Abb 35,— . teidigt hat zeigt, welche Elemente Tertullian AUS Irenaus
Das umfangreiche un gut ausgestattete Buch csTtammt VO  - übernommen un wIlie S1e systematisch-philosophisch auS-

einem wirklichen Kenner des hl Landes, der sich lange gerichtet un polemisch zugespitzt hat 31/54) Das Schicksal
dort aufgehalten un die behandelten Ortlichkeiten mehr- aller Seelen uınmittelbar nach dem Tod (Seelengeleit un! Ge-
fach besucht hat. Mit großem Fleiß hat auch die Quellen richt) versucht Tertullian durch popularphilosophische (7D°
und Reiseberichte ausgiebig verwerteft. danken, die die Bibel erläutern und ergaänzen sollen, VeTI-

nımmt die hl Staätten der kvangelien iın der Reihenfolge ständlich machen (angelus evocator anımarum): für das
ihres orkommens 1m en esu VOT, beginnt Iso mıiıt Bethlehem Gericht werden Zuge aus der Lazarusperikope (Lc 1 ® 19/31)un handelt ZU) chlu VO:  g der Okalisierung der Himmelfahrt
Ein Verzeichnis der Schriftstellen e1n Quellenregister SOWI1Ee ıne immer stärker benützt 54/79) Die Beschreibung der Unter-
1sie der Orte, Personen Uun! achen erschließen das Buch Die welt un die dafür gebrauchten Bezeichnungen lassen gut eTr-

Abbildungen folgen der Buchanor:  Uung. Bel Behandlung der e1N- kennen, welche Prinzipien für die Wortwahl entscheidend
zeinen Trte geht der Verfasser VO  - den Angaben des UuS, SIN Im Kapitel AA  ber die bösen Seelen 1n der Nnier-
verwertet ann Der VOT em auch die Tradition, die beli Kirchen- welt (94/112) kommt wieder die Wichtigkeit der Lazarus-
vatern un! 1n Pilgerberichten ihren Nieders  ag gefunden hat
AÄAus der Ortskenntnis des Verfassers erfahren WIT e1 immer erzählung ZU. Vorschein: zeigt überzeugend, welches Ver-

hältnis der Abhängigkeit, der Unterschiede un der Umbil-manches ber Baulichkeiten un Verhältnisse den h1l Stätten
Er hat das Bestreben herauszuarbeiten, inwlieweit die Lokalisie- dung zwischen Tertullian, Hippolyvt un Karpokrates besteht.
FUuNG der nt! Ereignisse den eutigen Heiligtümern und Tien Das umfangreichste Kapitel (112/213) behandelt das Los der
egründe ist. gerechten Seelen in der Unterwelt. Eingehend werden fol-

Man kann anerkennen, daß weder miıt Kritik gende wichtige 'Termini besprochen: SINUS Abrahae, foveri,
jeden Preis noch miıt vertrauensseliger Traditionsgläubigkeit solacium: requlies besonders ausführlich (profan, Bibelüber-
der gar apologetischer Tendenz SEINE Untersuchung führt setzungen, Inschriften, Liturgie); e1n Lieblingswort Tertul-
Er bemüht sich, allen Fakten gerecht werden. Er bringt lians ist refrigerium, dessen Bedeutungsumfang erschöpfenddiese rTeilich ın solcher Häu{fung, daß für den Nicht-
fachmann bisweilen schwer ist, sich s  ber ihre Aussage un dargestellt wird. Weniger wichtig sind dagegen Ausdrücke

wI1ie apud dominum, in PaCEt, 1ın caelis, viıta aeterna, 1MMOoOT-Beweiskraft klarzuwerden. are  H+ icht ein eigenes Kapitel talitas. Da die ärtyrer als „privilegierte Seelen 1m Paradies“über die Pilgerberichte angebracht BgEWESEN, 1n dem S1e nach
ihrem Quellenwert beurteilt werden? Dann ware leichter gelten (213/231), Wr untersuchen, welche Paradiesesvor-

stellungen bei Tertullian nachweisbar ind. In einem theo-BECWESECN, hinsichtlich der einzelnen Ortlichkeiten den Be-
weisgang herauszuarbeiten. Auf die zahlreichen anzuerken- Jogiegeschichtlichen Schlußkapitel (231/239) zelg F, wI1ie 1m

Spiegel der Sprache Tertullians erkennbar wird, daß durchnenden Ergebnisse wI1e die fen leibenden Fragen eINZU-
gehen, bedürifte umfangreicher wissenschaftlicher Ausein- die Verzögerung der Eschata (Wiederkunft, Auferstehung,
andersetzung. Es se1 ber wenigstens darauf hingewiesen, Gericht) das Los der Seelen 1m Zwischenzustand immer tär-
daß das Buch manchmal auch aufschlußreich ist für die NEeU- kere Anteilnahme findet Tertullian hat 1n seinem Bemühen
gierigen Interessen der frommen Pilger WI1Ie auch ur  «. die 1ne gedankliche Ordnung der eschatologischen Probleme
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Ml.in29r, K CGrass, N Y Klein-Bruckschwaiger, F 1 eiträge Z.U13 Wirt-1ne christlich-lateinische Sprache geschaffen, die ebenso ZUTC

Ausbildung einer begri{fflich klaren Orthodoxie wI1Ie einer schai{its- und Kulturges  ichte des Zisterzienserstiites in

stoßkräftigen christlichen Durchdringung des estens B6- 1ro0. chlern-S  rıften NrT. 1406, 1959, 243 Seiten mi1ıt ganzseitigen
führt hat. Bıldern und verschiedenen Strichklischees DrT. OS 180.—-, geb

0S 195 —
Den besonnenen, immer gut belegten un:! begründeten Die Schlern-Schrift NT. 146 (1959) des UniversitätsverlagesAusführungen wird I1l  - sich nicht verschlieben können, un

INda.  - darf die Arbeit als einen wertvollen Beitrag ZUTLTC Sprache Wagner, Innsbruck enthält als Hauptarbeit „Beiträge ZUT Ge-
schichte der Klostergrundherrschaft ams 15 unter be-un! Theologie bezeichnen. In Einzelheiten wird 1118  - natür- sonderer Berücksichtigung der Leiheformen“, verfaßt VOo  -lich vielfach anderer Meinung e1in. Leider scheint die wich-

tige Arbeit VO  - Säflund, De pallio un! die stilistische Ent-
Dr. Konrad Linder 15 Stams) T für die Drucklegung
bearbeitet VO Dr. Nikolaus Grass (Innsbruck) un Dr Franz

wicklung Tertullians (Lund 1958  cht mehr rechtzeitig be- Klein-Bruckschwaiger (Wien) Dazu kommen die eitrage VOo  —
kannt geworden Se1IN; die Überlegungen Anm. sind Universitätsdozent Dr Franz (GTass, Die Bedeutung der JuUung-entsprechend korrigieren: De pallio steht nicht Anfang, sSten landwirtschaftlichen Operationen (Versuchsfeld) 1
sondern nde der Entwicklung Tertullians, der nicht NUTr Raume VO  - ams Hermann Jose{f Hoff Stams]), Die soziale
der Kirche, sondern auch den Montanisten und schließlich Bedeutung des Stifites ams 1n der Gegenwart. Univ. Profi.
selbst der Romanıitas abgesagt hat, gahnz Tertullian un erstier DDr MrT. Gustav Sauser (Innsbruck), Der Knochenstand der
„Tertullianist“ geworden! : A  N Es ist seltsam schwierig, Tiroler Fürstengräber ın ams 1mM Jahre 1950 Endlich i1ko-
Cyprian In die Entwicklung der eschatologischen Vorstellun- laus (‚Tass (Innsbruck), Hanns Fuchs, Maler un ONVEeTrSs

amsgenN einzuordnen. GCyprlan scheint lehren, daß die verstior-
benen Gläubigen sofort 1n den Himmel aufgenommen WeI -

den; tut dies freilich das ist verdächtig mit Ausf{füh- Taf Meinhard I; Taf VO  - GOÖTZz un! Tirol, gründete 1m
Jahre TL die Zisterzienserabtei ams Viıer Stiftschronisten

rungseN, die mehr stoisch als christlich klingen. Irenaus 1n nämlich Paul Gavy (T Wol{igang Lebersorg (T 1646),Tertullian versuchen für ihre Ansichten —-  ber den Zwischen- asslan Primisser (T un! asımir Schnitzer (Tzustand biblische Begründungen geben; GCyprlan geht auf haben 1Ur handschriftlich erhaltene eitrage ZUTLTC unst- un
das Problem überhaupt nicht e1in. Wenn Cyprlan wirklich Kulturgeschichte VO  ; ams hinterlassen. Der Stamser (Ge-
einen Wendepunkt bedeuten soll, w1e ist dann Velr- schichtsforscher Konrad Linder (T hat 1ine VO  - der
stehen, daß Ambrosius un! Augustinus geradezu rückfällig Innsbrucker Philosophischen Fakultät 1934 als Dissertation
werden, indem s1e wieder die alteren Vorstellungen VO AaNSENOMMEN! Arbeit über „Die Grundherrschaft ams mıiıt
Weilen der Seelen 1n der Unterwelt vertreten? Augustinus besonderer Berücksichtigung ihrer Leiheformen“ verfaßt, die

Der n1ıe verö{ffentlicht wurde. Um diese wertvolle Arbeit VOTPE tut dies gerade auch 1n seinen reiten Alterswerken, wI1ıe
dem Enchiridion 109,29) un! De trinıtate ,  , 45) 1125 einem äahnlichen Schicksal wI1e die vorausgehenden be-
Es ist kaum richtig, daß das Ruhen 1n Abrahams Schoß mit wahren un S1e durch Drucklegung einem breiteren nteres-
Mahlvorstellungen tun hat: viel näher liegt doch, sentenkreis zugänglich machen, hat sich Univ. Prof. Dr
das Ruhen VO  - Kindern 1m Schoß des Vaters denken; g6- Nikolaus GrTrass, unterstüutzt VO  - Dr Klein-Bruckschwaiger,
ade Lc 16,19/31 ist nicht die Endzeit, sondern die Gegenwart entschlossen, diesen wertvollen „Beitrag R8 dw Wirtschafts- un:

Rechtsgeschichte einer altangesehenen Zisterzienserabtei nachbzw. für die Verstorbenen die Zeit VOL dem nde OTauUS-

gesetzt. 179/83 Die Datierung der christlichen Inschriften dem irühen ode seines Verfassers durch Überarbeitung
un!: Herausgabe VOTL dem Vergessenwerden“ bewahren.ist unsicher, daß mMNa  - kaum eine Inschrift mit gutem Ge-
Welche Mühe sich die beiden Herausgeber VOTL allem iko-wlissen dem zuweisen darf. Ist die wWasSsSer-

schöpfende Samariterin altchristlicher Bilder wirklich Symbol laus Grass hinsichtlich der Einarbeitung des In mehr als
wel Jahrzehnten inzwischen erschienenen Schrifttums, 1Ns-der Seele? Die meılisten Bilder, die angeblich das Quellwunder besondere ZUT Rechts- un! Wirtschaftsgeschichte andererdes Moses zeigen, sind 1n Wirklichkeit Darstellungen des

Apostels eITUS, der für die Taufe SEeINeEeT Kerkerwächter aus
Zisterzen, haben kosten lassen, zeig e1n lick 1n das Litera-
turverzeichnis, ın dem das VO.  ; Konrad Linder noch nicht De-

einem Felsen Wasser schlägt; handelt sich Iso ein nutzte, sondern TST VO den Herausgebern herangezogeneTaufbild, vielleicht LUr ZUTLC Ilustration des Petruslegende wI1e Schrifttum durch e1nNn beigesetztes Sternchen gekennzeichnetbei anderen derartigen Bildern; vgl Stuhlfauth, Die apokrTy- ist. Die Arbeit Linders gliedert sich ın drei Abschnitte:
phen Petrusgeschichten 1n der altchristlichen uns (Berlin Leihverhältnisse un Leihformen der Grundherrschaft ams

un! Dinkler, Die ersten Petrusdarstellungen (Mar- bis YALE usgange des Jahrhunderts. Die Leiheurkunde:
burg 208 Staviles 1n der Inschri{ft S 2500 ist ihre hauptsächlichen Vorschriften un Forderungen. Die
wohl stabilis lJesen; vgl GVpr. mortal. illa stabilis et Hofmark ams Die „Grundherrschaft ams  s fand durch —— —Efirma et erpetiua securitas. 216 Wird Luc. Z 42 1 das die Grundentlastung (1848,1849) weitgehend eın Ende, wäh-
eich Jesu mit dem Paradies wirklich ine1ns gesehen? Vgl rend die alte „Hoimark ams  e durch die großartigen Grund-

222 Anm. die gegenteilige Ansicht des Ambrosius, nicht abtretungen VOo.  - seiten des Stiftes 1ın den Jahren nach 1949
reden VO  e} den modernen Kommentaren. 5217 Iren. OZUSagEN ZU. „Rechtsaltertum“ geworden ist. amı hat das

haer. 149 arvey ist QUX tilgen. 226 Das Problem, Gtift ams bewiesen, „daß nicht 1Ur uliler alter Kultur-
das 1mM Johanneskommentar des Origenes (32,32,395) HC- und Kunstschätze ist, sondern ebenso aufgeschlossen den
legt wird, ist unabhängig VO  - Markion der Gnostikern un Problemen und Erfordernissen der Gegenwart gegenüber-
ist selbst heute noch nicht befriedigend gelöst: einerseits ist steht“, schreibt Nikolaus Grass, autf den VOLIL allem die nde-

rungen 1m ext zurückgehen.eSsus nach seinem Tod 1n die Unterwelt hinabgestiegen, —-

drerseits ergibt sich zub der Verheißung für den Räuber, daß ber die Grundabtretungen VO  - seiten des Stiftes ın den
sich ESUSs noch seinem Todestage 1 Paradies befinden etzten Jahren berichtet Franz Grass, während WIT durch die
wird Wiıe ist dies miteinander vereinbaren, da sonst Untersuchungen VO.  - Univ.-Profi. Dr Dr. MrT. Gustav Sauser
niemals Unterwelt un Paradies gleichen Ort AaNSECNOM- über den „Knochenbestand der Tiroler Fürstengräber ın
INne  o} werden? urch Tilgung VO  - 16 23, 43 wollte 198828  - das ams 1mM Jahre 1950* eın klares Bild über den „Zustand
Problem gewaltsam aus der Welt schaffen. der menschlichen Überreste der einstigen Tiroler Landes-

BOH B: S:{ 1L D 8t. fürsten“ 1n den Stamser Grüiten gewinnen.
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NT 146 erschien zunächst 1mUnsere „Schlern-Schrift“ eigentümlichen Charakter einer Landschaft: als spekulative
Bande der von Franz Grä'äs herausgegebenen Festschrift Liebe: als Kunstwerk un 1m kongenialen Nachschaffen

1Ur Hans (Universitätsverlag Wagner Sie ist Dieser Bereich VO.  3 Wegsenheiten 1äßt den Menschen ZUTLT

ine auberst wertvolle Arbeit, denn Y  „WI1T besitzen bisher Wesensbildung un 1mMm Endziel ZULC Wesensverfassung Hs
keine eingehendere Arbeit über das Wirtschalits- un Rechts- langen. S0 verspricht die Heilslehre nıicht 1Ur negative Er-
leben einer tirolischen Grundherrschaft“, sagt Professor Wop(IÄ- lösung VO  b der Weltschuld, sondern auch positive Erlösung
ner 1ın seinem Dissertationsgutachten VO 1934 Über die als Hingelangen ZULC Unsterblichkeit 1n dieser transzenden:-
Pifarre Maıis Meran) erhijelt das Stift ams schon bei der talen Wirklichkeit, der neben den Menschen auch andre
Gründung das Patronatsrecht VO Bischo{if KgnO VO  - 'TIrient geistige Wesen (keine dämonischen Mächte, die durch das
(1272) Die Piarre wird heute noch VO den Zisterziensern Mortifikatorische gekennzeichnet sind!) 1mM Ireien Miteıin-
versehen. ander beitragen mOögen. Aber der VfTf. will keine (Geister-

Brıxen. Johannes Baur. lehre
Ehrlich, Walter, Niemeyer, übingen 19506, 140 12,50 DM Zweifellos hat der ULOTr einen gewlssen Bereich höheren

geistigen Lebens 1m Auge Bedenken melden sich ber
Diese ‚Ethik“ meint nicht eigentlich die bezeichnete die Beschränkung dieser Schau Es scheint doch eine

philosophische Disziplin; 1m Grunde geht die Dar- dünne Lu{ft dort se1in, wohin der Mensch auifsteigen soll
legung der Weltanschauung des utors, die wohl für sich Einige Fragen mögen 1n der 1957 erschienenen Anthropolo-
in der Auseinandersetzung mıiıt philosophischen vstemen gıe erneut ZU  Z Sprache kommen. Aber wI1e ist die These
geklärt hat, die jedoch nicht eigentlich begründet. Das VO  - der „Leere“ des Wesenskernes, den nicht gerührt
Anliegen Se1 e1n systematisches, kein historisches: diesen werden darft, vereinen mit der Wesens-bildung?
1Nnwels des V{. mussen WIT ernst nehmen. ons geraten Erschreckend bleibt die ungeheure Anmaßung 1n diesem
WIT 1ın die Gefahr, die Geduld verlieren bei allzu elgen- Versuch, die Zeichen des Gottesbildes 1m Menschen VO  } ott
willigen Meinungen —Lr  ber die Lehren großer Denket (z. B lösen und S1e als Mal einer gott-losen Selbsterlösungwenn V{T. G  45 „Wagt”, das System des Aristoteles In aufzustellen.
eiInem Satz darzustellen). Diıiese Argernisse, denen der Leser

UAES OT er NS Bredow.
begegnet, sind ber nicht das Entscheidende.

Es geht 1ne Weltanschauung als Heilslehre. Erlösung Cencillo, Lu1s, yle. Origen, ONCe' Funciones de
VO  - der Weltschuld durch Wesensverfassung. Welt- Materia el OTrpus Aristotelicum. Instıtuto „Lu1s Vives”,
O,  JI u 1 die unvermeidliche Ungleichheit der Menschen adrid, 1958 un! 197 00,— ptas
ın ihrer soziologischen Stellung wird rechtlich sanktioniert Die Arbeit VOoO  2 Dr .U1Ss Cencillo über TrSprung, Begriffdurch die Religion 1n der Antike (der Sklave ist rechtens! und Funktion der Materıe 1mMm Gorpus Aristotelicum ist iıne

keine erson!). In der Moderne ebt das Elend der großen äaußerst gründlich gearbeitete Studie LE  ber dieses schwierige
hungernden Massen Ccie ormale Gleichheit der Menschen- Problem der aristotelischen Philosophie. Der Vert. schreibt
rechte seinsmäßig auf. Indem die moderne Gesellschaft die- aus einer großen Vertrautheit mıiıt Aristoteles un einer aQuSs-
SE  - Zustand durch die Beruhigung bei der „I1ormalen“ Gleich- gebreiteten Kenntnis der vorliegenden Literatur.
heit 1n ihrer Struktur praktisch sanktioniert, osteht S1€e eben- Nach einem kurzen Au{friß der aristotelischen Wissen-

1n der Weltschuld Weltschuld habe mıiıt Sünde nichts cschaftslehre und des Substanzproblems, verfolgt der Ver-
tun, weil S1e sich aut die andern Menschen, nicht ber fasser den Tsprung des Termıinus DAN in der Philosophie VOL

auft die Gottheit beziehe. Aristoteles un geht dann ausführlich dem verschiedenen
V{T. 1äßt sich gelegentlich ziemlich hinreiben VOo seinem Gebrauch des Wortes 1m Gorpus Aristotelicum nach Die

A{ffekt die positiven Religionen; kommt ber nicht klare und csachliche Sprache SOWI1e die cehr 388  .u durch-
los VO  a SeINeET inneren Abhängigkeit VO. Christentum (wie geführten Einteilungen verführen 1n diesem Abschnitt e1N

auch gegenüber der Person Jesu 1Nne ehrfürchtige Hal- wen1g dazu, den Materiebegri{f ın den einzelnen philoso-
tung beweist, obwohl ihn icht als Gottessohn erkennen phischen Disziplinen der CLE 1n verschiedenen aristotelischen
kann) Auch für in ist Liebe und Glaube Fundament des Büchern präazls un distinkt verstehen wollen. Allein

diese Einteilungen ergeben nicht LLUF BgENAUE Einzelanalysen,Ethos, ber nicht LE  relig  10S, sondern „transzendental“: die De-
wöhnliche Welt wird überstiegen, hne daß doch das NI{iTa- sondern gruppleren die Aussagen ochlieBßlich auch e1n pDaar
Menschliche verlassen würde. A  C u | t ı ist Hauptaspekte, die Aufgabe un Funktion der DAN bel risto-

teles deutlich machen. Das ze1g sich in der „semantischen Er-geistige Nähe ZU. Partner, bei der doch die Distanz Z.U.
Wesenskern gewahrt wird hn E  ® Tendenz ZULC Unio. S1ie \ klärung“ des Kap I das Cdie wichtigsten Ergebnisse der
wächst aQus der Gegenseitigkeit, als „Objektiv“, nicht aristotelischen Materiebedeutungen für die Problemkreise der

Abstraktion, Individuation un! Spezifikation iın SEINET Philo-Gegenstand, ine Weise sSe1IN, die sich mıiıt den arıstote-
lischen Kategorien icht fassen 1äDt. Zu colcher Liebe 56- sophie erhebt.

Da jedes Philosophieren aristotelischen ext bei derhört aub «D 1n Vertrauen ıIn das Nichterfahrene, heutigen Lage der Forschung notwendig auft Authentizitäts-
daraus die Kraft schöpfen, die Liebe iIreu durchzu- un Datierungsfiragen stößt, ist e1in chronologischer Anhanghalten Iso kein Glaube irgend e{iwas Gegenständ- angeführt, der die angesehensten Vertreter der Aristoteles-

liches V{f. sieht klar, daß diese spekulative Liebe unier Forschung mit ihren oft otark divergierenden Meinungen
Menschen auch ın der Gefahr steht, der Mangelhaftig- Wort kommen 1ä3D5+t un einen guten Überblick A  ber die be-
keit der Wesen zerbrechen. Aber dennoch coll O1e die stehenden Au{ffassungen gewährt. kEın ausführliches Stellen-,
Quelle des eigentlichen Ethos SEe1IN:! Anstand allen EN- Autoren- und Sachregister rundet die Arbeit einem B6-
über un Gute, nicht als Verpflichtung der Gebot, sondern schlossenen Ganzen.
als das dem Freien Selbstverständliche, e  C 11 Il. Im einzelnen verdienen folgende Punkte besondere Be-

Hier ist der Bereich, der VO  - der Weltschuld unberührt achtung un Diskussion:
bleibt. Es gibt hier ke  1n echt auft etwas, NUur die freie lar wird VO Anfang unterschieden zwischen einem
Achtung des Ranges der Gehalte. Der Bereich echten Wertes doppelten Materiebegri{ff:
erscheint in konkreten Gehalten, ın denen sich geistig Schöp- Materie als Substrat VO  - Veränderungen,
ferisches mani{festiert; als Naturgehalt: egegnis mit dem als ine der vier aristotelischen Prinzipien.
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Warum wird ber e1in un! dasselbe Wort für verschie- Der Kern der Untersuchung gilt der rage Welche dog-
dene Bedeutung WI1Ie Subjekt un Substanz gebraucht? Sicher matische Gewißheit wurde den conclusiones theologicae
ist die Potentialität der Schlüssel ZU. Aristotelesverständnis zuerkannt, VOT, besonders ber nach einer Dehnition durch
auch IUr den DAN -Begri{ff (S 55) Aber ist die Polarität VO  - das kirchliche Lehramt? Pozo beschränkt sich aber nicht aut
Materie un! Form nicht e1in wenig weit getrieben, WE 1Ne isolierte Behandlung dieses Problems. Die Stellung-
301 der völligen Intelligibilität des £LÖ0C die DA 1m Letzten nahme der Theologen dazu WäarTr Ja wesentlich bedingt durch
unerkennbar bleiben mu (5 78)7 Ausführlich ist bewiesen, die Auifassung, die S1e VO Wesen, der Grundlage un!
daß Materie als Potenz für etwas estimmtes verstehen Jragweite der kirchlichen Unfehlbarkeit hatten, ob un WI1Ee-
ist, un! 17 Sinne des Stagirıten nicht auf jedes Beliebige hin- weit S1IEe zwischen der bibl Inspıration un der dem Lehr-
geordnet werden kann. Dabei scheint ber ungeklärt blei- am  mal zukommenden assıstentia unterschieden, wI1e sS1e die
Den, welche Art VO.  - „Realität“ dann dem Akt als VOrg6BE6-
bener Struktur zukommen soll Geltung des Traditionsarguments begründeten. Pozo forscht

auch diesen Fragen nach und bringt dazu viele klärende,Wie 1äßt sich Cdie Lehre VOü  . der OAN vVontTN (5 5—8 m17 durch reiche, 1n den Anmerkungen gebotene exie belegteder schließlichen Unerkennbarkeit der Materie vereinbaren,
un WIe kann der negative Gegenpol der Form ontologisch Ausführungen.
bedeutsame Funktionen wWI1e Werden uUun! Individuation ÜbDer- Der Wert un der Fortschritt der vorliegenden Arbeit

liegt ber VOr allem darın, daß S1e sich nicht damit begnügt,nehmen S 102), W CI zwischen Materie un Form das starke
Wert- un Seinsgefälle besteht, das Aristoteles immer wieder die Kategorien anzugeben, nach denen die theologischen
betont? conclusiones jeweils bewertet wurden, sondern daß S1@e

eingehend prült, In welchem innn diese Benennungen e6-Wenn Cencillo auch cehr exakt darstellt, kann doch
mit seiInem wohl abgewogenen, her zurückhaltenden Urteil meınt und welche Tragweıite ihnen zukam. Denn 9C-
diese Probleme bei Aristoteles nicht völlig auflösen. Aber ade miıt der theologischen Reflexion über diese Probleme
ist ın jedem Falle informativ un anregend, auch WenNnn INa  - vollzog sich eın tiefgreifender Bedeutungswandel In den
ıne tiefere Durchdringung der philosophischen Voraus- wichtigsten Begriffen der theologischen Erkenntnislehre.
setzungen wünschen möchte (was heißt ti{wa „formale Ab- Die Ausdrücke „Glaube“ un:! „Haeresie“ wurden 1 Mittel-

alter bis e&  ber das Konzil VOoO.  - 'Irient herab vielfach ıin einemostraktion“ bei Aristoteles, 967?). Zweiftellos ist der 1an-
cstand richtig gesehen, daß bei Aristoteles zunächst eın ZWEeI- weiteren Sinn gebraucht. Der Bereich des „Glaubens“ wurde
facher Substanzbegri{ff vorliegt 124, VOTLT allem 131), der oft nach den noetischen Gesichtspunkten der Evidenz bzw.
ann auch auf die Einstufung der DA 1MmM aristotelischen Den- Inevidenz der nach den moralischen Gesichtspunkten der
ken jeweils verschieden wirkt Und durchaus zuverlässig Verbindlichkeit einer konsequenten Glaubenshaltung abge-
dürifte das Schlußurteil Se1IN:! auch der Materiebegri{f{f UDer- steckt Besonders wurde das Gebiet der „Haeresie“ nach den
steigt bei Aristoteles bereits den Bereich der sinnlichen Er- für die Glaubendisziplin geltenden kanonischen Normen
Tahrung. umgrenz(t. Auch andere termiıinı erfuhren damals iıne be-

Eın Beitrag ZULFC Aristoteles-Forschung, der auch 1m deut- achtenswerte Präzisierung.
schen Sprachgebiet seine volle Beachtung verdient! Der Verfasser kennt au eingehendem Studium dieser

KOonıgsteıln. Krempel (T) rage UunN! ihrer Literatur sS1e wird ausgiebig verzeichnet,
oft mit treifenden ergänzenden der korrigierenden Bemer-Pozo, Candido, La teorl1a del PTOgTeSSO Co los eologos

de la escuela de Salamanca 1 Theologica ana, Ser1e 1a, kungen die sich aQus diesem Bedeutungswechsel ergeben-
tom 1), adrıd 1959, s 269 den Schwierigkeiten. Mit kritischer Sorgfalt hat bis-
Das Problem der Dogmenentwicklung hat seit der efi- herige Mißverständnisse aufgezeigt un miıt n1ıe ermüden-

nıtion der assumpti1o B.M. noch bedeutend Aktualität der Wachsamkeit die STEeis lauernde Gefahr der Fehldeu-
tung bei der Erklärung der extie vermeiden gewußt.Um die geschichtliche Entfaltung des Problems,

das weithin mıiıt der Tage der Defnierbarkeit der theolo- Trotzdem wagt der Rezensent nicht ho{fen, daß Clie fal-
gischen Schlußfolgerungen zusammenfällt, hatten sich be- schen Interpretationen nunmehr verschwinden, weil sS1e sich

bei einer raschen Einsichtnahme 1n isolierte exie gerade-sonders Marın Sola un Schultes 1n ausgedehnten
Untersuchungen bemüht. Da S1e ber teilweise direkt aufdrängen sich un iın den theologischen Nachschlage-
entigegengesetzten Ergebnissen gelangten, ist ine kritische werken eingewurzelt haben
UÜberprüfung ihrer Forschungen seit langem 1m Gang. Die Einige gesicherte Ergebnisse der Arbeit selen darum hier
Schule VO  ; Salamanca, VO der die Erneuerung der Theolo- kurz angemerkt: Die Theologen scheiden fast hne Aus-
gie ausging, bedeutet auch für die rage der Dogmen- nahme klar zwischen Glaube un Theologie. Wenn S1e
entwicklung ine entscheidende Wende, da S1e ihr ZUerst trotzdem einmütig die Ablehnung einer conclusio theolo-
reflexe Beachtung geschenkt un die bis heute richtung- gica als Haeresie betrachten, 1Ur deshalb, weil für S1e
weisenden Gesichtspunkte herausgestellt hat. So ist auch die Ablehnung einer fides mediata uıunter Haeresie
begrüßen, daß die angezeigte Arbeit der Trage gerade iın fällt Melchior Cano hat die theologischen Folgerungen, auch
dieser wichtigen Periode nachgeht, un Wäar 1n gründ- die definierten, nicht Z.U.  — fides divina gerechnet. Pozo hat
licher un! solider Weise, daß ihr reicher Ertrag durch kei- dafür eindeutige Belege auch auUus den ungedruckten Vor-
nerlei Einwendungen gefährdet werden kann. lesungen I1 STh aus dem Jahre 1544 beigebracht. Auch

Der Verl. verfolgt das Problem durch drei Generationen Franz VO  - Vitorila und Barth Carranza vertraten diese An-
der Salamanca-Schule hindurch, VO  - Franz Vitoria 3 Domi- sicht, die später Moaolina verteidigt hat Bei Petrus Soto-
nikus Soto über Barth, Carranca U: Melchior Cano bis V un Dominikus Banez gewinnt die Ansicht, daß der
eiITrus otomayer, Dominikus Banes, Barth V, Medina ; definierten conclusio theologica theologische Glaubens-

gewißheit zukomme, das Übergewicht, ber die gegenteiligeJoh .. Sanctio Thoma Er befiragt ber auch außer diesen
führenden Theologen die weniger bekannten un eachteten Meinung wird als probabel bezeichnet. Die Lehre Molinas
Lehrer der Schule un:! gewinnt 1ne breite Grundlage Wäar Iso keine revolutionierende euerung; die heftige

Reaktion, die S1e auslöste, hatte andere Gründe Die Theseund 1ne kontrollierende un ergänzende Sicherung {Ür
seine Au{fstellungen. Besonders wertvoll ist, daß dabei VOI Marıiın Sola, bis Molina habe kein Theologe die efi-
eın reiches, 1Ur handschriftlich überliefertes Material her- nierbarkeit der conclusio theologica geleugnet, mMu. also
anzieht. ersetzt werden durch die ese Biıs Banez hat kein heo-
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loge die Definierbarkeit der conclusio eindeutig verireten. historiıschen en der iturgie (:  — wılıschendurch ist Der
Auch auftf andere Fragen, z. B die Verwendung der „Jloci 1Nne Ma moöchte beinahe VO.  - einer Überfülle sprechen

VO  } Einzelheiten exegetischer, lıturgiegeschi  1i  er, kontrovers-theologici“ VOTLT Gano, die steigende Hochschätzung der DO-
oitiven Theologie, fällt klärendes Licht theologischer und N-COT em dogmatischer atiur berührt, die WITLr

hilier nıcht amtlıch aufizählen der auch 1Ur andeuten können.Ho{ifentlich Lindet die Arbeit die ausgiebige Beachtung
un! Verwertung, die S1e verdient. amı ist aber schon e1n ersties Wort ZUT Kritik duSgeE-

sprochen. hne jeden Zweiftel muß die Gründlichkeit der
Bonn. Lang. Darstellung Schaden leiden, wWenNnn gar viele un viel-

Schillébeeckx‚ Ed:  z F De Christusontmoeting als Sacrament gestaltige Probleme gelöst werden sollen. Zudem geschieht
Van de Godsonimoeting. Theologische begrijpelijkheı Vall het dann meist 1n äaußerster Kürze, WEeNN z. B die rage
heilsfeit der Sacramenten. ® Groeit, Antwerpen. I 169 Se1lten. nach der Heilsnotwendigkeit 1n einer Anmerkung VO.  — VleTr-
Der Dogmatikproiessor der Katholischen Universitäa N1j- ehn Zeilen abgemacht wird (274{.), und etwas AÄhnliches

CI unternahm e1n zweibä 1ges Werk über „De GId: gilt inbezug auf die recht schwierig beweisende Aussage,
mentale heilsekonomie.“ Der te and erschien 1952 (Ant: die eucharistische Realpräsenz Christi verlange ‚metaphy-
werpen)]). Von dem 7zweiıten Band, der ın Vorbereitung 1st, S15  dl“ notwendig die Transsubstantiation Das VOorT-
bietet das vorliegende Werkchen ıne Inhaltsskizze ıIn gehen des Verl. befremdet mehr, als Raum
drängter Form. ESs ist darin abgesehen worden VO  - dem dazu hergibt, um — gewiß in Unterordnung unter seine gTrO-
Schri{ft- un Traditionsbeweils un VOoO allem gelehrten Beren Themen extie VO.  - Mystikerinnen bringen, deren
Apparat, 1ine brauchbare Hilfe für weitere Kreıise, Namen selbst dem Durchschnitt des theologisch gebildeten
insbesondere für Cdie Seelsorge schaiftfen. Lesers iın Frankreich unbekannt eın dürfiten z B argue-

Die Arbeit glieder sich ın 11 Hauptstücke. Die Grundlage bilden ıte Venı d’Arbouse, hne die geringste biographische NOo-
die beıden ersten: Die christologische Grundlage der Sakramente:
T1SLIUS als das Ursakrament; das sakramentale Lebenswerk Christı t1z, LUr die Ausgabe ihres „Traite de l’oraison mentale“ ist

verzeichnet). Die nachteilige Auswirkung zeig sich stärk-als das heiligende Kultmyterı1um; die Heilswerke des verherrlichten
T1SLIUS Der 1[1! harakter der Sakramente Das yste- sten darin, daß das eigentliche Anliegen des Buches
T1LUumM der Kirche, des irdischen Leıbes des Herrn; die Kirche als das „Messe und Kreuzesopfer“ In den Hintergrund gedrängt
innerweltliche rtsakrament des verherrlichten Trıstus: die akra- wird un die irgendwie NEeUueEe Erklärung des gegenseitigen
mentie als kirchliıche Mysterienfeler des Lebensmysteriums Christi. Verhältnisses unbefriedigend bleibt:;: denn, möchte 109078  —
Darauf aufbauend ehandeln die folgenden Hauptstücke die rtuk-
{ur der Sakramente als „Sakrament un! or die Ekinsetzung Iragen, wWI1Ie kann der Opferakt der Erlösung zugleich „In

der eit un! v  ber der ET (93) SEIN; und Ist die von ihmurci riıstus, die ruchtbarkeit un! die Wirkungen der akra-
mente, dıe sakramentale ystik. Man spür den Einfluß der My- ausgehende Talt wirklich trennen VO  } dem ihr zugrunde
sterienlehre Odo Casels, obwohl dessen „nonchalante Textexegese gelegten Se  8  n? rst Schluß erfahren WIT In einem An-
und unklare Theologie abgelehnt wird 43) hang („Approches theologiques du mystere”;  $ 333—355) etwas

Die Arbeit zeichnet sich aus durch klare, eingehende lie- über die verschiedenen Opfertheorien (leider esummarisch
derung und verständlichen Stil Auf das Erscheinen des und schematisch), wobei ber keine endgültige Stellung
Hauptwerkes darf INa  ; gespannt SEe1IN. bezieht. Endlich muüssen WIT beanstanden, daß, w1ıe ın den

Telgte estf.) NI StTEerLs die Liıteratur in deutscherirüheren Werken des Ver(f,.,
Sprache kaum herangezogen wird: NUr ungmann ist

Journe(t, Charles, Professeur Tan! Seminalre de T1D0uUT9g, La
Messe, Presence du sacrı1ice de la CTOo1X Textes et Etudes theo- mehrere Male genannt (aber dessen „Missarum Sollemnia“

ind 1Ns Französische übertragen!), Casel wird zweimal
logiques). Bruges 1957, Deseclee de Brouwer. 3706

kurz erwähnt, VO  - den Weiterbildungen und Korrekturen S@1-
Die vorliegende Arbeit des bekannten Schweizer Theolo- Nner Theorie, die übrigens icht der sein1ı1gen macht, hören

SE ist wohl, wenn auch icht ausdrücklich gesagt wird, WIT nichts, Ge1 denn, daß INa  - die VO  - Rohner dazu
für weiıtere Kreise bestimmt. Sie beabsichtigt, die inneren zählen will Das ist bedauern, weil e1Nn Fortschritt ın der
Beziehungen zwischen der hl. Messe un! dem Kreuzesop{ier Theologie allein durch lebendigen Kontakt und durch pOos1-aufzudecken und damit der Glaubensverkündigung und dem t1ve Auseinandersetzung mit der zeitgenössischen Forschungreligiösen Leben NeUue nregungen bieten. Der göttliche erzielt werden kann, zumal auft einem schwierigen Gebiet.
Erlösungsplan bildet den Ausgangspunkt der Untersuchung, Also lohnt sich nicht, das Buch ostudieren? TOTZ
un das Ergebnis gipfelt ın der These, daß die Messe die

des esagten möchten WIT das keineswegs behaupten. Der
Erlösungstat Christi gegenwärtig SEeTZT, WwWäar nicht 1n ihrem

ert. vereinigt in einer glücklichen Weise die TIreue ZUTC
Sein, das 1U  - einmal der Vergangenheit angehört, ber iın
ihren Wirkungen: „Le sacrilice NO sanglant nı jJuxta- thomischen Systematik mit der Aufgeschlossenheit ur  .

aktuelle Fragen, un! allenthalben wird dem Leser deutlich,
pOSE nı oubstitue sacrılice sanglant, il subordonne

daß theologisch denken un NEeUeEe Gesichtspunkte auf-Iui DOUF vehiculer la vertu jJusqu’a NOUS. Multiplier les
euchten lassen versteht.Messes, k  est multiplier les points d’application parmı NOUS,

P (Main), St Georgenles presences reelles operatıves parmı NOUS de l’unique
Johannes Beumersacrilice redempteur“ (11)

Die Ausführung glieder sıch ın NnEeuUNn große Kapitel Das ersie
chauf, eribert, De Corpore Christi mYStLico SIVEe Ecclesia Christi

davon „Das einz1ge Erlösungsopf{fer” entwickelt die theologischen Iheses Die E  Jesiologie des Konzilstheologen Clemens Schra-
Zusammenhänge zwischen ünde, Menschwerdung un! TEeUZES-

der and se1ines veröffentlichten un! unverö{ffentlichten
opfer (17—44) In dem zweiten, das den vollen ıte Tag' „Dıe

Schrifttums zusammengestellt, herausgegeben, kommentiert und
unblutige der sakramentale egenwart des einzigen Erlösungs- mi1ıt dem chema De Ecclesia Christı verglichen. Verlag Her-
Opfers eım Abendmahl un! 1n der Messe, geoffenbarte ahrheı
und protestantische Neuerung” geht schon mehr auf das der reiburg 1959, Troßoktav, AA 63 483 0 I 38,50

Tol. Schauf hat wiederholt auf die bedeutsame Stel-eigentliche ema e1n. Die beiden folgenden Kapitel tellen je das
unblutige pfer des Abendmahles (68—79) und das der Messe IUr lung hingewiesen, die Clemens Schrader in der Geschichte
sich heraus 80—128). Ans  ießend werden die Fragen nach dem
Opferpriester un! der Opfergabe der hl Messe genauer beantwor- der Theologie des einnımmt, besonders in seiner

Monographie A  ber die Einwohnung des Heiligen Geistes
tet (  9— Die etzten Kapitel sind her zusätzlicher Art un!
befassen sich miıt dem unendlichen Wert der Messe (161—18  ! der (Freiburg Es ist darum begrüßen, daß uns ın
Iranssubstantiation (183—2950), der Kommunilon (:  1—2 un!: dem dem vorliegenden Band, dem noch e1n zweiter folgen WITd,
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die Ekklesiologie Schraders vorlegt. ES handelt sich nicht gehend über das Verhältnis VO  } aa un Kirche handelt,
1ne Monographie über Schraders Lehre VO  m— der Kirche, WIT'  d vollständig veröffentlicht (5 346—364), ebenso auch der

aus den Beratungen des genannten ms hervorgegangenesondern, wıe schon der Titel anzeigt, 1ne kommentierte
Ausgabe. Die Grundlage uUun:! das Gerust der Textausgabe Entwurt Schraders De relatione inter ecclesiam et socleta-
bilden die Theses de Gorpore Christi mYyStico S1VEe de EcC- tem civilem (A—3b Dieser Entwurt fand jedoch nicht die
clesia Christi1, die Schrader 1 Jahre 1866 SeINeEeT Vorlesung Billigung der Theologenkommission un! wurde schließlich

der Universitat Wien zugrundelegte un die 1MmM Archiv durch den Entwurti Franzelins (A—3e ersetzt, der sich teil-
WEeIlse den Entwurt des Amerikaners Jakob Corcorander Päpstlichen Gregorianischen Universität handschriftlich

überliefert sind A Die handschriftlichen Thesen A-—3d) anlehnte. Der Entwurf Franzelins führte ZU. WEel-

stimmen mit den gedruckten Theses de Ecclesia Christi ten eil des 1. Schemas De Ecclesia Christi]. Der Entwurtf
Corcorans wird vollständig mitgeteilt, aus dem Entwurtzi]1en 1869), die 1m Kommentar beigegeben sind, inhaltlich

vollständig überein; die sprachliche Form ist jedoch 1n den Franzelins das Kapitel. Der Herausgeber spricht als sSeine

gedruckten Thesen häufig verbessert (vgl 7z. B These 24) persönliche Meinung auS, „daß keiner der Entwürfe, auych
jener Schraders A—3b nicht, den klaren logischen unWas den Herausgeber bestimmte, die sprachlich weniger

vollkommenen handschriftlichen Thesen ABER Grundlage G@£1- fassenden Gedankengang des Schraderschen otums A —3a

NeTr Edition wählen, Wäar VOL allem der Umstand, daß den eingefangen un In die entsprechende konziliare Form DE
handschriftlichen Thesen, wWEe1Nn auch nicht allen, doch g0O55eN hat“ S 410) Weiıter richtet der Herausgeber Se1IN

einem größeren Teil, Erläuterungen beigegeben Sind, die iın Augenmerk daraufl, die Lehre Schraders den Problemen
der modernen Ekklesiologie 1in Beziehung seizen. Ihiesemden gedruckten Thesen VO  - 1869 fehlen. Häufig bestehen S1e
weck dienen nicht bloß cehr zahlreiche Literaturhinweise,allerdings NUr 1n kurzen Dispositionen der ın Hinweilsen

auf Schri{ft- un Väterstellen. Um e1in möglichst vollständiges sondern auch kritische Stellungnahmen, die förmlichen
FExkursen ausgestaltet ind. Erwähnt celen 1ine Auseıiman-Bild der Kirchenlehre Schraders gewinnen, hat der Her-

ausgeber auch exie u85 anderen Werken Schraders, die dersetzung mit verschiedenen Vertretern eiINer realistisch-
ZU Thema der jeweiligen These et{was beisteuern, aufge- somatischen Auffassung des Leibes Christi bei Paulus

5 W4 IL} eine Abhandlung ir  ber das Verhältnis VO  m Leib un:
OMMEN, VOL allem extie AUS dem großen ınd bedeutenden
Werk De Ecclesia Christi, das Schrader gemeinsam mıit Geele der Kirche (S iıne Eroörterung CM  ber den Begriff
Carlo Passaglia ausarbeitete (Regensburg9 AUS De der socletas perfecta 1n der kanonistischen Lıteratur des
unitate Romana (1 Freiburg 1862, 81 Wien _USs dem und ine Untersuchung o.  ber den Kirchen-
Commentarıus de hominum socletate generatım Jen 1869), begri{f Sohms (5 ]i 1ne kritische Prüfung der Auf-
den vollständig in die Thesen 10—15 un 25 aufnahm, fassung Rahners über das Verhältnis VO. Primat un
und aus mehreren Manuskripten Schraders. Episkopat 305 If Wiederhaolt kommt auch die rage der

An die Textausgabe der einzelnen Thesen schließen sich Kirchengliedschaft vARM Sprache. Miıt echt lehnt Schauf die
VO  . Perrone ın seinen weitverbreiteten Praelectiones theo-Anmerkungen des Herausgebers . AAr VO beträchtlichem

Umfang. In diesen Anmerkungen liegt der Schwerpunkt der logicae vertreiene Unterscheidung einer Zugehörigkeit ZU.

Arbeit des Herausgebers., Hr ist darin sorgfältig den Quel- Leib der Kirche un einer Zugehörigkeit ZU. Seele der Kirche
aD, weil 616e ZUT Annahme einer doppelten Kirche führt, unlen nachgegangen, auf Cie Schrader ın ceiINeN Texten eZzug

niımmt, G1 ıIn zustimmendem, sSe1 In ablehnendem trıtt für die Unterscheidung eliner Zugehörigkeit (In) (actu)
Sinne. Man ist dem Herausgeber dankbar, daß VO  -} den und einer Zugehörigkeit (in) voto e1INn, die iın einem vielleicht

auf Schrader zurückgehenden Dokument des Vatikanischenbetreffenden Autoren, deren Werke heute nicht mehr allge-
mein zugänglich sind, umfangreiche exXTte aufgenommen hat, Konzils (A—7b Decreto de ecclesia Christi inserendum.

VO.  - Bellarmin, den Brüdern Adrian un eier Walen- apu VIL xtra ecclesiam csalvarı nemınem posse] eTWEeIl-

det wIrd un! die auch durch die Enz. „Mystici Corporis“ inburch, Möhler un Klee, VO  — Febronius, V  - Sspen,
Eybel, Richer uUun! Böhmer, den Schrader als dem Ausdruck „desiderio voto  “ (n 101) nahegelegt wWwiTd

Mit Entschiedenheit vertritt den Standpunkt, daß der hae-Hauptvertreter der protestantischen Lehre über das Verhält-
vreticus formalis occultus nicht Glied der Kirche 1st, weilN1Ss VO  e} aa un Kirche betrachtet. Ein besonderes An-

liegen War dem Herausgeber, die Lehre Schraders mit der Leib Christi kein oter Leib, sondern ein lebendiger
dem Schema De Ecclesia Christi des Vatikanischen Kon- Leib 1Sst, der geheime formelle Häretiker ber 1ın keiner

Weise VO e15 Christi, dem Heiligen £1ST, belebt istils (Mansıi O; 539—636) vergleichen; denn ist eine
bekannte Tatsache, daß Schrader als Theologe des Vatika- (S 58 1,

Der vorliegende and enthält die ersten Thesen VO  eNUMS, als Mitglied der theologisch-dogmatischen Kommis-
S10N un als Mitglied einer AUS vier Theologen bestehenden insgesamt Die ersten Thesen bieten als Einleitung AA

Spezialdeputation maßgebenden Anteil den Vorarbeiten Kirchentraktat 1ne ausführliche Darstellung der Lehre VO

VABE Vatikanischen Konzil hatte Schauf konnte nachweisen, mvystischen Leib Christi 1 Anschluß die Lehre des
daß der erstie eil des Schemas De Ecclesia Christi, der hL Paulus. Trst 1n der ese erfolgt die Gleichsetzung des
besonders dadurch bemerkenswert ist, daß die Kirche als mystischen Leibes Christi mıiıt der Kirche Der Gedanke des
GOorpus Christi mysticum darstellt, 1mMm wesentlichen auf Gorpus Christi mysticum bildet die Leitidee des ganZeEN
Schrader zurückgeht. Mit Erlaubnis der Segretarla di ato Kirchentraktates. Daraus allein erhellt die Bedeutung Schra-
di Sua Santıta un des Archivio Segreto Vaticano konnte ders TUr die Ekklesiologie der Gegenwar(Tt, die den paulini-

schen Gedanken wieder in den Mittelpunkt gerückt hat, be-die unveröffentlichten oOifen und Schemaentwürtfe der
Theologen ZU Schema De Ecclesia Christi benützen. Aus ostärkt durch die EiNZ. „Mysticı Corporis” Pius SCHE Die The-

SeIl 10—195 enthalten ine Voruntersuchung ö8  ber die mensch-dem oOLUmMm des römischen Theologen Perrone 5.] De
ecclesia eiusque iuribus (A—2a) werden umfangreiche Aus- liche Gesellschait 1mM allgemeinen un ihre verschiedenen
zuge geboten. Auch aus dem Entwurf Schraders De ecclesia Einteilungen. Zu diesen Thesen gibt Schrader keine Erläu-

erungen, sondern begnügt sich mit einem 1inwels auf S@1-Christi A-—2b), der sich schon ostark der bei Mansı gedruck-
NeIl ommentarıus de hominum societate, der iıne kurzge-ten Fassung nähert, werden einige Mitteilungen gemacht.

Das otum Schraders De soclietate civili {um ın tum ın faßte Soziologie darstellt. Die Thesen 16—28, die überschrie-
ben sind: De V1 ratione Ecclesiae, entfalten den BegriffSU1S ad ecclesiam relationibus spectata A—3a), das ehr e1Nn-
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Band bald Tolgt Im Hinblick aut das bevorstehende Kon-der Kirche nach der soziologischen eıte, in beständiger Aus-
einandersetzung miıt den „Neuerern”, VOor allem Böh- zil, das sich auch mit Fragen der Kirchenlehre befassen wird,

gewinnt das Werk Schraders un die Arbeit sSeines KOMmM-188134  —; Die folgenden Thesen, die dem Band vorbehalten
werden, handeln über die Ursachen, die Eigentümlichkeiten mentators erhöhte Aktualität
uınd die Kennzeichen der Kirche Die Thesen des vorliegen- KE1iıCHNS+Tatit LO G: WE (3 *E
den 1. Bandes entsprechen ın iwa dem 1. Band (Buch 1—32) }
des VO Passaglia un Schrader gemeinsam verfaßten Wer- Fries, Albert, SK Die edanken des eiligen erius agnus
kes De Ecclesia Christi. Die Thesen über die Ursachen der über  x die Gottesmutiter. (Thomistische udıen Band VII.) XI
Kirche (29—71]) entsprechen dem umfangreichen Band Freiburg/Schweiz, Paulus-Verlag 1958 4172 Fr./DM 26,—
(Buch 3 9 den Schauf separat 1n einem photomechanischen Der Verfasser offenbart sich 1ın seinem Werk als e1n
Neudruck veröffentlichen gedenkt. Die weiteren Thesen höchst sorgfältiger und fleißiger Sammler, der miıt den Schrif:
hiıeten ine Fortführung des aut Bücher berechneten, ber ten und Gedanken des hl Albertus vorzüglich vertraut ist.
nach Vollendung des Buches nicht mehr Iortgesetzten Wer- TOTZ der klaren Ausscheidung aller unechten mariologischen
kes, das Schauf mi1t den Schriften Möhlers und Werke des Kirchenlehrers ist die Fülle dessen, wWas 1n den
den Theses de Ecclesia Christi Franzelins den bedeu- echten Werken noch finden SE erstaunlich. Sie wird VO
tendsten ekklesiologischen Werken des vergangeNtehN Jahr- uUtiOr 1n Vollständigkeit erfaßt, mıiıt gewissenhaiter Ge:
hunderts zaählt (S 51I) nauigkeit zahlloser Einzelheiten dargestellt un manchmal

Der Textausgabe und dem Kommentar geht ine Einlei- auch mıiıt einer ermuüdenden Breiıite wiederholt, daß der
Lung OTaUs, die über den Standort und dAas Ziel der Arbeit, Leser dem Verfasser jeweils f{ür die kurze Zusammenfassung
_-  ber das en Schraders, u  ber die Quellen Se1INeT Kirchen- Schluß einzelner Kapitel un VOTLT allem für die -  ber:
lehre und über seinen Stil un seine Methode 1m Urteil sichtliche Gesamtdarstellung der Mariologie Alberts
ceinNner Zeitgenossen, VOT allem Scheebens, unterrichtet. Un- Schluß des BanZeEN Buches cehr dankbar ist.
ter den Quellen werden neben ceinen gedruckten Schriften, Untersucht werden iın der Reihenfolge ihres Entstehens
soweıt S1€e für die Kirchenlehre in Betracht kommen, auch alle echten Werke Alberts, zunächst die systematischen, als

Manuskripte aus dem Archiv der Gregorlana aufgeführt, dann die exegetischen, un: S0OZUSaSEN Satz IUr Satz wird
darunter die der Ausgabe zugegrundegelegten Thesen VO  [ AUS ihnen herausgezogen, W d> in ihnen marijanischem
1866 APU! D)Das Manuskript APUG fällt, wenn CGehalt finden ist Entwicklungen In Alberts Lehre,
die angegebene Datierung (vor richtig ist, noch iın die bezüglich der unbefleckten Empfängnis Mariens bzw. ihrer
Studienjahre Schraders, dürfte darum kaum ine selbständige Reinigung ım MutterschoD, werden aufgezeigt. Das alles In
Arbeit darstellen. Bei dem Ms APUG 1542, das den Ver- einer geradezu erdrückenden Fülle, daß MNa  ; beim Lesen
merk nP —1855” trägt, scheint mM1r die Autorschaft Schra- wünscht, der Verfasser hätte VO  Z der historisch-kritischen
ders nicht gesichert sSein, da die Abkürzung vielleicht Methode bei der Darstellung abgesehen un ostattdessen
in ‚Pater Perrone“ der wahrscheinlicher ın ‚Pater Passa- jede Teillehre der Mariologie für sich behandelt un somıiıt
glia  D aufzulösen ist. Z.um Unterschied VOoO  } den übrigen Ma- das System sSeiINer vorzüglichen Zusammenfassung, die
nuskripten ist bei diesem VOo Herausgeber icht bemerkt, Schluß gibt, aut das SanZeE Buch übertragen.
daß eın Autograph Schraders ist. Anscheinend 1st VO ntier den dargestellten Lehren Alberts zeig das imMmmer
anderer Hand geschrieben. Von Passaglia der VO einem wiederkehrende Mühen die Erkenntnis der vorgeburt-
Schüler Passaglias? liichen Heiligung Marıens un die Art ihrer Befreiung

Die Textausgabe iıst mıiıt orgfa ausgeführt Die Ireue ZU. (Or1- Vo  ; der Erbsünde die Unsicherheit, die noch bei den großen
g1n. g1Ng weit, daß manche offensichtliche Fehler der Textvor- Scholastikern über diese rage herrschte, wenn galt, iNre
lage nverändert übernommen wurden, stia sıie korrigleren. Einzelheiten Nn  .u bestimmen. Außerordentlich erfreuend
Neue Fehler sind durch Versehen hinzugekommen. Dıe ıste der
Berichtigungen 483) koönnte noch csehr beträchtlich erweiıtert WO]1- unter den Ergebnissen des Veriassers ist die Tatsache, daß

Albert seıne 305 Mariologie aQus der Christologie ent-den Es wäare mpfehlen, 1m Band 1ne 15 VO Corrigenda
nachzutragen. wickelt und jene immer wieder 1n diese einmünden 1äßt,

Dıe Qus der Lebensskizze VO  - Aug erretiu übernommene Trab- SOmıit als Theologe jenes Marienbild entwickelt, das die
NSCNATN: Taders auf einem TrTIe Poitiers (S. 9) gibt eın VO Heiligen £e15 erfüllte Elisabeth unübertrefflich in die
alsches Geburtsdatum {I11 Kal Dec ovember) Worte kleidet „Mutter meines Herrn“”.
Kal Dec 22. November) eht das Versehen auf erreitil Obwohl 1ın sachlich forschender Form geboten, können
rück der auf den Verfasser der Grabinschrift? Fr. V, Schulte, des- des Verfassers Darlegungen auf mancher e1lte, zumal 1n
ce  w ungerechtes, abwertendes Urteil ber Schrader mitgeteilt WT'  &: selinen Abschnitten L  ber den Lukaskommentar, viele Anre-
WIird Unrecht als eologe bezeichnet 0); WäarTr Jurist,
nicht Theologe Die Vermutung, daß das Werk De Ecclesia Christı gungen fruchtbaren Betrachtungen un Predigten vermıit-

teln, dieses VOT allem dadurch, daß 1ın jedem atze Alberts
VOILl Passaglia-Schrader (Regensburg deswegen 1ın Regens-
Durg verlegt wurde, weıl dort Willibald Apollinaris Maıler, e1in - M  ber die Größe un Herrlichkeit Mariens seine unbegrenzte
Schüler Passagliıas und ıtschüler Traders, ansäassıg Wal un! sıch Liebe ZUL utter uUunNsSeIes Herrn offenbar wird

die Drucklegung kümmern konnte S. 238), beruht auf einem Heidelberg. AA DEr Ohlmevyer OS
Anachronismus; enn der Qus der 10zese sia stammende @  7Maier kam TSLT 1858 als ekretar des neuernannten 1SCNHOIS
gnaz \ Senestrevy nach Regensburg. TOLzZdem scheint ber rich- uriner, Stephanus Triebleben und sittliche Vollendung.

Eın moral-psychologische Nntersuchung nach Ihomas VO.  - quın %.

L1g se1In, daß Mailer die Drucklegung des genannien Studia Friburgenslia Freiburg-Schweiz 1958 XXVI u. 366
Werkes etireule; enn 1ın dem qgut unterrichteten al  301 Nachruf 18,—auTt Mailer 1m „Pastoral-Blatt des 1StAuUums statt”, 7a Jahr-
JaNg, 1874, NrT. Z 92, ist lesen: „In 1eselbe Periode dıe Der Verliasser erortert zunächst die Grundlagen un
Ausgabe der umfangreichen er Passaglıa s Primatu Methoden der Triebpsychologie (S 1—12 Dann legt
Petri” und "de Ecclesia’, welche el esorgte.,” die Lehre des hl Thomas dar un verteidigt besonders die

Dem Herausgeber un ommentator der Ekklesiologie Unterscheidung zwischen Concupisciblem un irascibiem
Schraders gebührt aufrichtiger ank dafür, daß uns das Strebevermögen 1— 228 beginnt das eigentliche
Werk eines bedeutenden Theologen des VErSaANSECNEN Jahr- Thema Die Bedeutung des Trieblebens für die c1itt;iche Voll-
hunderts erschlossen hat. Es ist wünschen, daß der endung.



268267 1960 Jahrgang THEOLOGISCHE NT.6

Der Verfasser tritt Thomas heran mit den Erkennt- Gattenliebe als gu OLLV ZU1I el  en Hingabe anerkannt
a  e, IThomas ausdrücklich abnissen der modernen Triebpsychologie. Er will keineswegs

die heutigen Anschauungen in die alten exie hinein inter- Z:War bezeichnet die Geschlechtslust als 1inNne Von ott YeC-
tToffene Einrichtung ZUT i1CheTruNg der Fortpflanzung die eN-pretieren, sondern zeigen, daß die Lehre des hL. Thomas eilige Behauptung Augustins hatten schon cdie heologen der VOI-

für die moderne Au{ffassung „ZU mindesten aum gelassen auSgegangenen Generation widerlegt ber verbindet miıt der
hat“ (165), daß ‚seine Trieblehre durchaus für moderne Anerkennung dieser Tatsache keine offene Billigung des illens
Ergebnisse offen ist“ (211), „der inhaltlichen Erwelıterung ZUI Lust. ET ıtıiert den Satz des Arıstoteles „Das Urte1l über cdıe

Lust ist asselbe wıe das Urteil 'ber die andlung.“” Pf. VeIl-Hen und ihrer natürlich auch bedüriftig 15  tu
weist auf diesen Text ber welche olgerung Zzie. Ihomas aus

Abzulehnen ind die beiden extremen Einstellungen: diesem Grundsatz?£ ET verwirft die erste ese der Rigoristen: Lust
„Man verneint das eistige, eın eigentliches Lebens- uchen ist odsünde; ber auf die ese der Rigoristen:
glück 1n der Erfüllung der Triebansprüche suchen: INanl Einwilligen 1n die Lust ist aäßlıche un  e, un! die ese
flieht die Sinnlichkeit aus Furcht VOL ihrer elementaren Ge- Nur Abscheu VO  - der Lust bleibt sündelos, geht überhaup

1a möchte sein Mensch-Sein ein nicht ein. Die Belastung durch den augustinischen Sexualpessim1s-fährdungsmacht,
INUuS verhinderte 1Ne konsequ  te Ur  Üührung des arıstotelischengeistig verwirklicht sehen“ Der Mensch ist aber VOL

die Au{fgabe gestellt, „die Polarität zwischen geistig-per- Grundsatzes
Pf. chreıbt sehr schön VO. „Menschen der Temperantia” „Wiesonalem und dem leib-sinnlichen Untergrund des eigenen

Wesens in einen gültigen Einklang bringen“ 99  1€ SeINEe geschlechtliche Betätigung gleichsam fleischgewordene es
der personalen 1e Z.UI1 D ist, endieTtr seine geschlecht-

Wahrheit unNnsere5 Mensch-Seins liegt In der Bejahung se1- ıche Hingabe VO  - sich QUuUs$s darauf sinnlicher USCdTUCH dieser
ner Gesamtwirklichkeit“ „Die ngs VOLr der elemen- humanen 1e ZU werden“ Der diese Deutung des
taren Gefahr“, die jedem Menschen aus der Triebsphäre ell!  en es hat Thomas Sicher n1ıe gedacht. Er hat die ntier-
droht, darf „das Vertrauen auftf ihre ursprunghafte .ute scheidung Alberts zwischen actus natiurae un: actus hominis nicht

bernommen. Er gibt Z.U% „HmHomo 1n coı:ıtu bestialis EIHCLLIUT (1 98,2nicht überwuchern“ Ihr kommt 99  1€ Anliegen
der Vernunit und des Willens auszuführen, ja 05 der Ja behauptet, daß die Tau für den Mann, „als Indiviıi-

sittlichen ute des Menschen die letzte abrundende Fülle uum kein ist (in Cor Wenn 1sSO Pf. ıIn einer
nmerkung VO  - der thomistischen TEe sSagt „Man wird kaum

zu verleihen“ Wenn Thomas sagl, daß die Kardinal- 1Nne positivere Wertung der sinnlichen Lust nden  ® (186),
tugend der temperantlia die Triebe „zurückdämme“ und 1: das au{f die Geschlechtslust gew1 nicht
„zügle  “ „handelt sich STEeis die Einschränkung der

Das Verdienst pPf. liegt einerseits in der Zusammenschau
Triebübermacht, n1ıe ber e1n Ausmerzen der Trieb- der thomistischen ınd der neuzeitlichen Triebpsychologie,emotion als solcher. Fuüur ihn WUT:  de das kurzum der mensch- anderseits In dem Nachweis, daß die sinnliche Sphäre iın
lichen atur widersprechen und somit e1n ‚Vitium)’, un
AWarTr 1mM moralischen Sinn des Wortes darstellen“ das christliche Vollkommenheitsstreben eingebaut werden

mußDas gilt nicht bloß für den Nahrungstrieb, sondern auch uüller.
für den Geschlechtstrieb (265—268; 299 f’ 306) Bamberg

Aber 1n diesem Punkt kann Nanl dem Verfasser bei aller ernegger, Rudolf, Volkskirche der ırche der Gläubigen?® Ideo-
Anerkennung seiner Ausführungen doch icht zustimmen. ogle un!: Glaube, ine christliche Ideologienkritik ın Bänden.
Pfürtner schaut VO.  j heute auf das Mittelalter ZUTU! Die Uurnberg, lock und Lutz 1959, 608 19,80
Fheologen der Scholastik aber kamen icht VO  } der Das umfangreiche Werk, dessen erster Vo  - drei geplanten
dernen Psychologie, sondern VO der augustinischen TITra-
dition her Sie überwanden diese WAäar Stück für Stück Bänden icht weniger als Seiten zählt, vertritt die These,

daß die Stelle einer „Volkskirche“ nicht 1ne ‚Kirche
durch die mühevolle Arbeit mehrerer Generationen,
aber auch In der des Jahrhunderts noch icht der Reinen“, das Ideal vieler Irrlehren sondern sicher-

lich 1ne ‚Kirche der Gläubigen“ iretien solle Der Verfasser
einer unbefangenen Beurteilung des SexXus gelangt. predigt 1Iso die Rückkehr solcher Brüderlichkeit, die die

Pf bringt ‚Wäar 267 Anm. einige historische Hiın- Bergpredigt ernNst nimmt un! die persönliche Bekehrung und
welse; ber verwertet nicht die Ergebnisse VO  - Fuchs, persönlichen Glauben sucht Seine Ausführungen beruhen
Die Sexualethik des nl Thomas (Köln und Müller,
Die Lehre des hl Augustinus VO  - der Paradiesesehe un auf gründlichen biblischen und theologischen Kenntnissen

und nicht auf bloßer Phänomenologie. Sie vernachlässigenihre Auswirkung 1n der Sexualethik des un Jahr- auch die Geschichte icht Im Gegenteil ist ihr Leitmotiv die
hunderts (Regensburg In dieser Anmerkung findet
sich ein Druckfehler. Es muß heißen: Leo GT., Sermo 2 9 Feststellung, daß S1!| die konkrete Kirche ceit dem ole-

ranzedikt onstantins VO  » ihrer Berufung, das Heil Z.UuU
Der Satz „Voluptas 1psa SSe ıne culpa nullatenus potest”
stammt aQus der fälschlich Gregor dem Gr ınterschobenen bringen, entfernt hat
‚P1S ad Aug KD 2! Das erste Kapitel beginnt mit der Beschreibung der Versuch-

barkeit der irche” Der Verfasser geht VO.: Neuen Testament
Augustinus die sexuelle Tegung mi1ıt iNnrer Lust als olge

Q Uus. Da ergibt sich die grundsätzliche rage „Ist ber mitdes Sündenfalls bezeichnet, S1e als einen Fehler (vitium der
mens  ıchen atur g' und erklärt: Der Christ gibt sich der dem un! seinem göttlichen Beıstande vereinbar,

daß die irche u  .  ber ange Perioden und Zeitraäume hinweg aufgeschlechtlichen TTeguUNng nicht hin, SONdern benützt s1ie lediglich
der existentiell-christlichen ene auf TUN! ihrer Sündhaftigkeitals das unvermeidliche ittel ZUTI Fortpflanzung. So spricht Ugu-

STINUS VO.  - einem Sa uxXorTre”, „utl ibidine Von dieser An- ine Fehlentwicklung durchmacht, der Welt gegenüber eine Kom-

schauung aQus muß die VO Pf. 266 ıtıierte Weisung des hl Ihomas promißhaltung einnımmt, den Glauben für we 1ıele m1ß-
verstanden werden: homo intantum huiusmodi delectationibus braucht, den Versuchungen ZUI Macht un! Herrschgier unterliegt,
utatur, quanium necessarıum est ad conservationem speciel.” ıne beinahe unentwirrbare ermischung mit der Weilt eingeht,

ihren Interessen und elustien veria. un! die christliche Lebens-Nach der Te des Aquinaten ist der eheliche Akt DUr ann
form der Bruderschaft aufgibt, sich 1n der Welt als Bürger-frei Voxn ‚ünde, We. die Gatten das:. 1: .„Gut- -der Ehe*” proles

der das ides erstreben un: diese Intention auch während scha einzurichten? Hier handelt sich nicht einen auDens-
des erkehrs aktuell {esthalten. „Die Ehegatten verkehren hne abfall, ohl Der einen praktischen Abfall VO  - der O{IS!

Jesu, der sich Iso nicht auf der ene des „depositum fide1” S5O11-jede un eiNnZlg 1n diesen beiden Faällen, nämlich ZUT ETZeuUgnNI1Ss
VO  - achkommen und ZULI eistung derT icht; SoNs ieg dern auf der eNe des existentiellen aubens vollzieht, indem
eine ZU. mindesten ‚aßliche Sünde VOoTr.“ (In Sent 3Ilqu 2 z. B die Bergpredigt überhaupt niıicht mehr als alle Gläubigen

iındende Norm angesehen wird. Ist mit dem eistan! desDie Erklärung seines Lehrers, des hl Albertus’ Magnus, der 1
Anschluß das Gut der Ehe sacramentum auch die christliche Hl Geistes vereinbar, daß das Hirtenamt nicht NUur in einzelnen
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Entscheidungen, sondern durch IL: Jahrhunderte hindurch VeI-.- ährdet die Idee VO. der hl Messe als eines ahles Die prunk-
und SeE1INeTr Sendung unireu wurde?“” S haften Zeremonien der Papstmesse in St. etfer führen den Z.uU-

schauer nicht ZUT Vereinigung mit ristus, sondern vermittelnDiese rage muß ohl bejaht werden. Die Unfehlbarkeit ist ja
ohl dem Sakrament un! der TE verbürgt, ber nicht dem ihm eın T1eDN1s nach Art eiINnes Konzerts der einer Theater-
Handeln bei Ausübung des Hiırtenamtes, „nıcht weil der e15 aufführung In ulNnseIiIel Seelsorge erseizen WITLr selbst den

echten Glauben durch die us1on eines religiösen Ge-nıcht führen wollte, sondern weil die J1räager des Amtes sich VO.:
e1s nicht en führen lassen“ 44) ES gibt ja 1mM choße der
iırche Charismatiker, die, VO.  - ott angetrieben, diıe am  en Diıje irche MU| In der es 1nNne immer NneUuUe Form ıhrer
Iräager und die Christenheit uUS ihrer Entartung zurückruifen (47) Inkarnation suchen un! ihren kairos nützen, auch wenn s1e De-
S51e hındern die ündige irche 52) daran, ihren Sündenfall en ist miıt der Last ihrer Vergangenheit, derer s1e s1ich ohl

aum entledigen kann. Das ist die Schlußfolgerung des echstenvollenden (58), UnNn! diesem „Rest ist verdanken, daß das
Christentum nicht 1n der Ideologie aufgehen wird (60) und etzten apıtels.

{m zweiten Kapitel wird die „Pilgerkirche”* der en A Die wissenschaftlichen Vorzüge dieser schmerzhaliten
gegenübergestellt, und ZWaTl unachst dem profanen Bereich Hier Analyse ind unbestreitbar, und ihre exegetischen und dog-
trıfft der Verfasser die außerst wichtige Unterscheidung zwischen matischen Ausführungen muß 1211l wohl anerkennen, be-
der irche als Heilsanstalt und ihren ledern. Dem aa eN- sonders der Verfasser die VOoO  - oben herabkommende
ber die Stimme rheben ist Aufgabe der christlichen Staats- Linie der Kirchengnade darstellt. An der Rechtgläubigkeit,bürger; die ırche braucht nıcht ihr echt verteidigen soweiıt 1211l darunter das Festhalten der antiprotestantischenWendet sich die „Volkskirche“” die staatliche Autorität,

S1e ZUI heokrtatie zurück un! ihre Hinwendung ZUI Lehrbestimmung der Katholischen Kirche versteht, ist nichts
aUSZUSeizen. Der Verlagsprospekt bezieht sich auf die ZU-Welt 1nr ganzes ewußtsein Qus Eine Verchristlichung

der profanen Strukturen ist unmögli Man muß sich VOI stimmung VO.  - arl Rahner. Nun aber schreibt dieser in
Utopien utien un!' die Autonomie des 1S5'  en mi1t sach- seiner Studie „Das Dynamische in der Kirche“ (Quaestiones
gere  er otıve bewahren. em WITr die Alternatiıve „Welt- disputatae Freiburg 1958, 4 9 daß INa  - nicht annehmen
flucht der Sakralisierung der elt” ablehnen, dürfen WIT nıcht dürfe, sSe1 ungefähr alles verkehrt die feierlichen
ungeduldig sofort den eschatologischen Zustand verwirklichen wol- Glaubensentscheidungen der Kirche ausgenommen), W äas die
len SONST wird durch die chu. der irche „die ber- Kirche ın ihrem praktischen 'Tun 1m Lauf der Geschichte
ewertung des Milieus die eErstOorung des aubens bewirken

getan habe, als sel das Leben der Kirche ungefähr nichts
Mit der „Leidensgestalt der rche* beschäftigt sich das dritte als lauter Sündenfall und bfall VO. Geiste Christi. Solche

Kapitel, das sıch ebenfalls auf ntersuchungen VON Schriftstellen
stutzt. Dıe iırche hat ihre Knechtsgestalt un! ihre Wehrlosigkeıt eute können meinen, 1ne heroische Liebe des „Trotzdem“

ZULTC Kirche besitzen, sS1e halten sich doch für ıtzeraufgegeben. AI diesem ihrem Selbstbehauptungswillen hat die
irche 1 auie der ahrhunderte Abertausende VO.  - Menschen eines (besserwissenden) Geistes, den S1e der konkreten
getötet der durch den in ihrem Namen oftfen, morden der Kirche des durchschnittlichen Alltags absprechen “
quälen lassen“ Sie sollte sich hne nterla. ihrer Diaspora- Die an: Kirchengeschichte seit der eit oOnstaniuns
situation EW sSseın un! die brüderliche Gemeinschalft püle-
genN, daß die Volkskirche die Rein1gung ablehnt, die s1ie soll also VO Verfall gekennzeichnet sein! Nach mehr als

15 Jahrhunderten soll sich endlich jemand erheben, 10888  Cnringen! nöt1g hat.
Das vierte Kapitel, das sich dem hierarchischen Flement 1n der das in einer vernichtenden Form sagen! Herr Hernegger,

der das ofifene Wort icht scheut 1Nne durchaus lobens-irche zuwendet, ist besonders charakteristisch Der Anspruch des
„Kirchenfüursten hat einen maßlosen Umfang angeNOININECI: „In werte Eigenschalit! wird n gestatten, INd.  - olfen
der zentraliısierten un! di  atorisch geleiteten irche gab NUuLr ihm Spricht, da ZULC Diskussion auffordert. Er chreibt

diee1n ohnmä  tiges ichaufbäumen un! schließlich für jene, kein Wort die offiziellen definierten katholischen
diese Pannung nıcht ertragen vermochten, die Irennung VOIL Grundsätze, aber bei dem Diskussionscharakter seines Wer-
der irche” A der eutigen onkreten Gestalt des atho- kes glaubt sich VO.  - der gewöhnlichen Zensur dispensie-
lischen Hierarchen hat sich der Charakter des Fürsten der des

Te  e können. Wenn sein Buch auch Komplexe des nbe-
hierokratischen Herrschers institutionalisiert” Hs wird Zeıt,

einer kollegialen usübung der Autorität zurückzukehren friedigtseins aufzeigt, bringt doch anregende Meinun-
wWw1e sS1e iın der Hl Schrift erscheiınt. Leider geht S1e schon in der genNn un! gibt reichlich nützliche und vielleicht notwendige
nachapostolischen Entwicklung verloren. Was den Oberhirten nregungen. Er stellt uns ausführlich die schwachen Punkte

der Christenheit VOT ugengeht, wird festgestellt, daß „die autoritäre, zentralıstische Re-
gierungsform des Papsttums die ausdrü  iche Forderung All das ist richtig 1ın den sachlichen Einzelheiten und
des Herrn verstoßt“ „Dıe Volkskirche ann 1Ur zentralistisch,
autorıtar un! absolutistis: regiert werden. Diesem autorıtären doch falsch iın solch mAassıver Verallgemeinerung und in der

Unbedingtheit der Behauptungen. Bei der Analvse kommtRegime entspricht auftf der anderen elte der geforderte blinde
Gehorsam“ der Glauben der einfachen Menschen, der Tieien echter

Wahrheit birgt, oschlecht WE Die BeanstandungenIm üunften Kapitel endlich ist die Unterscheidung zwischen
Glauben un! atürlicher Religlosität VO  - Bedeutung. Das seit das herkömmliche Christentum Frankreich mehren S1'  Ch;
Konstantin übliche Werben der irche Nneue Mitglieder paßt ber S1e ind 1mMm allgemeinen mehr nuancilert. Sobald das
nicht der Bekehrung und dem Glauben, die der Herr ordert deutsche emu sich einmischt, droht die Ernsthaftigkeit

Die außerlıchen religiösen Bräuche machen, selbst wWenl sS1e uns erdrücken. Die Vorteile, die sich Q u den Vertragennuit christlichen Vorzeichen versehen SiNd, den Hırten ZU 1{UTr- zwischen Kirche un aa ergeben, können Verdacht CI-
Yen einer außerchristlichen Religiosität un! römmigkeıt, die NUr

ın christliches Gewand gehüllt sind, hne daß 190028 sich darüber rFEBEN, doch der Verfasser sollte einen gewissen Umstand
echenschaft gıbt Dıe ırche Oördert diesen Vertfall und bedenken: Wenn einige Kilometer weiter östlich wohnte,

hätte Wäar vielleicht dasselbe denken können, dochKrypto-Paganismus. nier dem Vorwand, die innerlıch unbekehr-
ten Massen sich binden hat s1e jahrhundertelang ihre 1N- waäare  n ihm wohl nicht möglich BEWESECH, eın Buch VeTl-
ere Christianisierung verhindert Die Keime der natürlichen öffentlichen, sel denn, die Herren VOo  - drüben hätten
Religiosität sind verdorben worden un!: mıiıt den idnischen gehoi{ft, 616e könnten dazu gebrauchen, die Position der
Formen un!| S5Symbolen hat sich deren e1s iın die irche einge-
chlıchen Die Differenz der grundlegenden Kategorien VeI-

Kirche schwächen. Wenn alle christlichen Staatsbürger
Anspruch auf relig Freiheit haben, ist nicht einzusehen,rat sich noch tarker Del der egenüberstellung der beiden
arı sS1e sich nicht zusammenschließen sollten, dieseDie christliche ıturgie verträ: weder en Pomp noch die Ver-

menschlichung Die Theorie Casels VO. Kultmysterium ge- Freiheit wirksam garantieren. Sollte dies dann nicht der
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hin geschieht, un daß zahlreiche Erkenntnisse mutig undreligiösen Geméinsdxaft e1ın „Recht“ verleihen, celbst WE

diese 1Ur als faktisch bestehende Vereinigung gesehen ware  T klar ausspricht, die bei einer künftigen Bildungsreform he-
Diese freundschaftlichen Bemerkungen hindern uns kei- rücksichtigt werden collten. In diesem Sınne ware wWUun-

schen, daß das Werk VO  - Schwarz recht viele aufgeschlos-NnNESWESS anzuerkennen, daß die Kirche beständig einer
wachsamen Kritik un!: einer disziplinierten Reform bedarft. SCeINe unı verantwortungsbewußte Leser findet.
Der Ton vieler Seıiten dieses Buches droht dieses willkom- Werl H.00 Staudinger
IMNeNe Ergebnis gefährden. Das ber wAare doch cehr
schade Die Kirche, die WIT alle 1m Glauben un! in der Hürlimann, Gebhard, Das Rheinauer Ritual (Zürıch 114, Anfang
Freiheit lieben, verdient den eifrigen Dienst aller iNrer Jh.) (Spicilegium Fribu: 5), Universitätsverlag, TEelN-

Durg SChHWEe1IZ 1959, AL 179 18 SIT.Söhne, un Inan dürifte niemand dabei entmutigen.
Philips. Zu den Reihen, die der Edition liturgischer Handschrit-

Lowen
ten dienen (Henry-Bradshaw-Society, extie un Arbeiten,

Schwarz, Richard, Wissenschait und Bildung. Verlag arl Albert, Rerum ccl Documenta) T1 erfreulicherweise ceit 19537

Freiburg/München 1957 111 336 Ln 19,50 das Spicilegium Friburgense. Der Freiburger Liturgiker
In UÜUNSETEeTr Zeeiıt, ıIn der der Ruf nach einer Reform uNnse- A.Hänggl,; der dort bereits den Rheinauer Liber Ordinarius

IN Bildungswesens VO Berufenen un Unberufenen laut vorzüglich edierte unı ın Bälde das Rheinauer Sakramentar
vorlegen will, ist auch nreger un entor der vorliegen-erhoben wird, verdient das Werk VO  — Richard Schwarz be-

sondere Beachtung. Schwarz will 1ine „systematische Grund- den dankenswerten Ausgabe des Rituale, das mit dem VO  —

legung einer bisher kaum dNSCSANSECHNEI Hochschulpädago- St. Florian (ed. A. Franz eines der äaltesten Dokumente
dieser Art un! dessen vollständige moderne Edition daheroik“ (S. 3) vorlegen. Wie bereits e1n Blick auf das Inhalts-

verzeichnis zeigt, geht das Werk jedoch nicht 1Ur den Hoch- VO  — besonderer Bedeutung ist.
Bısher ediert bei Gerbert, Mon. veli 1ıt Alem., 11schulprofessor sondern untersucht fast alle Grunäd-

(St. Blasien 71 93—95 1UT dıe Visitatıio 1inf1rmo-Iragen uUunNnseTerTr augenblicklichen Bildungsproblematik unter
dem 1171 Titel angegebenen Gesichtspunkt „Wissenschaft un ru die ichtmeß, Aschermittwoch und Palmsonntag und

die Ordines ad clerıcum un ad monachum faciendum, SOoOwl1e bei
Bildung“ wobel der größte eil der bisherigen Lıteratur Franz, Die ırch enediktionen 1M (Freiburg
über Seiten Anmerkungen miıt Literaturhinweisen! iın 633—644 die exX ZUE sonntäglichen Prozesslon;: biısher völlig
die Überlegungen einbezogen wird Dabei geht Schwarz bekannt scheint 1ULI Formel 105 141) vineam, WOTIdUS freli-
immer wieder die rage nier welchen Voraussetzungen lich nıcht folgern ist, daß diese Segnung „als igengut e1n-
kann Wissenschaft überhaupt bilden? Das erscheint durch- QUuUS betrachtet werden“ darf 830)
aus nicht celbstverständlich. Denn Wissenschaft zielt jeweils Die gut erhaltene und esbare Handschri{it ist nach
mit einer Methode aut ein bestimmtes Objekt, während (5 9—22 zwischen 1105 un 1114 geschrieben. Die dafür
„Bildung besagt, daß die Beziehung des ganzel Menschen 19—22 angeführten beachtlichen Gründe können m. E&
ZADB  a ganzeN Wirklichkeit 1m nsatz verwirklicht WIT':!  du 40) jedoch das auptargument der A, VO  = Mohlberg vertre-
Schwarz legt überzeugend dar, daß sich das Problem mıit enen Datierung zwischen dem T1 AS un SE 1124
einem bloßen 1Nnwels auf sogenannte „philosophische Ver- (Bischo{i Konrad VO  a Konstanz, der iın einer Litanel als He!l-
tiefung“ (5. 141) nicht lösen 1äßt. „Die Erfahrung des ‚tyDI- liger verehrt wird, wurde 1123 kanonisiert) nicht
ochen‘ Einzelnen mag bestimmte Wesensmomente des (‚an- Ban2Z aufwiegen. Das Rituale wurde sicher f{Üür Rheinau
Z  — aufleuchten lassen. Allein eS.  ber iıne solche wesenhafte geschrieben, ob auch 1n Rheinau, wWIe unterstellt, ist
Merkmaligkeit führt kein Weg Z integralen Sinnbezug damit noch nicht stireng bewiesen.
des Ganzen, AdUS dem allein. der Einzelne seine Sinnerhel- Neben den 1mMm Kloster selbst benötigten Teilen enthält
lJung un! Wertmarkierung herleiten könnte  ( (5 127) Folge- die Handschrift auch extie für den pfarrlichen Bereich,
richtig mündet daher 5  ıJe Trage nach der wissenschalits- un den auft- un! Firmordo, wohl auch einige der egnungen
bildungstheoretischen ‚M1 134) ın die „rrage nach der (z. B für Pilger), nicht jedoch den Taut- un Muttersegen.
Verhältnisbeziehung VO  _ Wissenschaft un Weltanschauung  66 Für die monastischen Teile weiıst die Abhängigkeit
(S. 175) Schließlich zieht Schwarz iın einem praktischen Re-

VO den Consuetudines Cluniacenses (Profeß, Kranken-
formvorschlag mögliche Konsequenzen selıner Untersuchung ölung un Begräbnis) überzeugend nach. Leider stellt
für die Universita un: die Abschlußklasse der Höheren aber 28—34 den ext der Handschrift neben die Fassung
Schule Das letzte Kapitel untersucht den Anspruch der der Consuetudines, w1e S1e 149, 713 un 770—775 bietet,
Gegenwart Wissenschaft un! Bildung, wobei die letzte obwohl die davon AA abweichende Fassung 1mM Rhein-
Teilüberschrift die vielsagende Überschrift 99  ıne neue S

uerTr Codex Zürich als Quelle des Rituals ansieht.
sinnung?“ (5. 248) Tag Gerade weil der ext der allen zugänglich ist (S 35

Sicher ist miıt dem Werk VO  - Schwarz nicht das letzte Anm. 2 , waäare INnan für ine Gegenüberstellung mit der
Wort gesprochen. Die praktischen Vorschläge SIN 5 wIıe (nach eigentlichen Quelle dankbar gEeWESEN. Für
S1€e dastehen, kaum realisierbar. Auch die theoretische Kla die übrigen Teile sind gelasianische un gregorianische
runs könnte bei einigen Fragen noch weiter vorangetrieben Pontifikalien des
werden. Insbesondere wAare sicher möglich, die weltge- Sakramente un römisch-germanische

wichtige Quellen. Doch scheint mMIr mißlich, be-
cochichtliche Einmaligkeit des Chr  istentums ernster neh-

timmte Handschrifiten als unmittelbare Vorlage anzuneh-
MNe  m un!: nicht unter den Begrififen Weltanschauung, Myvy-

IMNEIL, wıe 23 mıit dem Gelasianum und
thos und Religion gewissermaßen einzuebnen. Vielleicht —

mıiıt dem Gregorlanum 43 („wahrscheinlich“) geschieht.gäbe sich dann auch VO Gedanken des rationabile obse-
qulium her e1INn weiterer nsatz ZUT Lösung der Grund{frage. Die geringe ahl der zufällig erhaltenen Quellen erlaubt

nicht, aus der Existenz derselben Formeln der derselbenDaß jemals 1ne „endgültige Lösung” für das ema gibt, Anordnung VO. Texten un! Rubriken auf 1Nne individuellewird INa  } allerdings bezweifeln mussen. omı1 steht das
Werk VO Schwarz Iso als e1n Beitrag 1n einem I  CI- Abhängigkeit schließen; iwa „Dem uUutOTr

Firmungsordo m1L e1in Reichenauer Sakramentarten Ringen, und INa mMuUu. ihm der angeführten Eın-
als Vorlage gedient haben“ (vgl auch 44); „Dıeschränkungen csehr dankbar bestätigen, daß die Proble-

entstamm dem Sakra-matik wissenschaftlicher Bildung tiefer sieht, als geme1in- Oratıon Benedic palmorum .
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mentar VO  j Bergamo  “ Auch ine Formulierung WI1Ie Den Wert er Edition erhöht das Initienverzeichnis
„Das Gellonense brachte endgültige Klarheit darüber ...“ 3— Edition und das Namen-, Sach- und Wort-
sagt mehr QUS, als WIT ..  ber das erstie Auftftreten register, das In der Hauptsache die Einleitung erschließt.
Formeln der WIe In diesem all ıten wlissen können. ÜüÜBS Er Emil Lengelıng.

bietet 1ne ausIiührliche Einführung in den Inhalt
5—99; leider nicht 1n der Reihenfolge des Rituale, sondern Personennachrichten
iın eigener systematischer Anordnung]), die In er ennt- An der ath.-Theologischen der Universitä übıngenn1ıSs der einschlägigen Literatur (AI—XVI; das Manuale di habilitierten sich Dr. e0O0. tto mıt der Arbeıt
storl1a liturgica VO  w} Righetti ist 1n der zweıten Auflage „Eusebius MOr (1692—1775) als Moraltheologe“ für das Fach
—5 benutzen) den Werdegang der Formeln und Moraltheologie und B eo Bruno her mıit der Arbeit „Die
1lten (manchmal eiwas weıt ausholend) zeichnen Ver- 15Unterweisung 1mMm katholis  en un!: evangelischen Religions-

unterr!:  Ü für das Fach Pastoraltheologie.sucht un! die knappen Rubriken uUuNSeTrTes Rituales gegebe-
nenztTalls durch die ausführliche Darstellung des twa gleich- AÄAn der Iheologischen der Universitä Würzburg habıilıi-

jierten sich Dr. eo. Lic bıbl oSsSe chreiner mıiıt der Arbeıtzeltigen Rheinauer Liber Ordinarius beleuchtet. Auch LAn  ber „S1IoNn Jerusalem, I1heologie der eiligen 1mM en estia-die weitere Entwicklung bis Z Rituale omanum dessen ment Die Heilige Jahwes KOni1gssitz.” für das Fach Alt-
Editio post typicam 1953 als heute gültige eiinen WAarTe; testamentliche Exegese und Studienprofessor Dr. eo oSse

as mıiıt der Arbeit „E1In techismus der Aufklärung. 1i1newird mehrfach einiges gesagl, Teilich nicht A  ber
das hinaus, Was die Handbücher allzu SumMarisch gerade T1U1S: Studie Der das eNtTDuCck der christkatholischen eligion

VO  - Johann TI1IedT!]: Batz, erschıenen Bamberg 1799“ iur dasl  ber diese Jahrhunderte wWwI1ssen. So ist 7 B nach usweis Fach Pastoraltheologie.gedruckter Ritualien mit Taufimmersion un! -Kommunion Prof. Dr audıus Jüssen, nhaber des Lehrstuhls ogmatı.auch über das ausgehende Mittelalter (Immersion bis 1InNns Uun! Theologische Propädeutik der Universitä Freiburg/Brsg.,]h.) hinaus rechnen. wurde ZU. OTrd. Proi. ernannt.
Einige stoörende Schreib- der Druckfehler selen notiert S5Simeon, Die Johannes-Gutenberg-Universität Mainz ernannte DDr Albert

IS Bischof VOon Mainz, ihrem Ehrensenator.Simeonis (statt 5Symeon) (83) immutemur habitu (statt abitus Am August 1960 verstarb der emeriıtierte Ordinarius für(86) dux one (statt bonae) uminis (93) ; benedictio COMMUNILS
(statt cCommunfs) (97) Kirchenrech der Unıversitä Telburg Proi. Dr eo DT.

phil., Dr JUE,. Dr 1Ur. Can. 1kolaus Hılling
Die sorgfältige, übersichtlich gedruckte Textedition Am 1960 verstarb Dr an old OSB; Leiter des

Palimpsest-Institutes der Tzabtiel Beuron, 1m er VO:  - 78 Jahren(S 103—162) ordnet Nachträge der Handschrift gee1g- Am 11 1960 verstarb der Ordinarıus füur christliche Sozlal-netiter Stelle e1N (originale Reihen{folge Der Apparat
vermerkt Randnotizen n  u. ä,, SOWIEe iın den VOo  D Gerbert Te un! Allgemeine Religionssoziologie der Universitä Mun-

chnen, Proi. Hr eo ıkolaus onzeledierten Teilen dessen Varianten.
Promotionen„Schreibfehler werden korrigiert und 1n den Anmerkungen VOI-

GerTKeEs Das ist jJedoch sehr viıelen Stellen, 1n der and- Einer NTegung des Fakultätentages entsprechend sollen die
schri{ft für ae) hne en ste. SOW1e Iolgenden TrTien Promotionen den Katholisch-Theologischen Fakultäten 1n dieser
unterblieben er handelt sich S stehengebliebene ese- Zeitschrift veroMHentlich: werden.
der Druckfehler?). Zu lesen ist aCcis actactıs 110, 20); Frei  urg
lavandis audandis FL22Z; 13) 1n vitam 125,31) doppelt QgE- olfgang Teiburg BIS Maı 1960 Dissertation:
schrieben; ebenso te 12 S1): securitatem spel Ssaturıtatem „Die Königsklöster der spanischen Mark”
spel (130, 17); incrementa incremanta (143, 18); adtondentem Alverio Abrahän d 5 OFM, San Cristobat, uate-
(attondentem ad ondentem (144, 1 vgl die aie I11 VOT mala, Juli 1960 Dissertation: „De Raımundi Librio de

105); pletas domini der pletatis dominus SIa pletatis domini praedicatione“”,
(106, 19) Tuckfehler und 124, Genaueres moöOchte Norbert SCHhOll; Schweidnitz/Schlesien, Juli 1960 Disser-
mMan ber die Form des auchzei  ens der Rubrik erfahren. tatıon: „Providentia ntersuchungen ZUTLXC Vorsehungslehre bei
Ist PEF der ext 1n rdnung Ebenso wurde MNan bei der Plotin un! Augustin“.

MaınzOration 04 (139, 13—17) gern erfahren, Ww1e sS1e Trammatisch qge-
el werden kann. 0O1S A Speyver. Dissertation: „Das Speyrer Diözesan-

Rıtuale VONn A FO32bDemerkt H 1 die Satzzeichen entsprächen „der modernen
unchenInterpunktionsregel“. Leider gibt für den Truck latein1ıs  er

exitie keine allgemein angewandten Regeln. scheint sıch nach Dr. eo
Paul Paderborn, Dezember 1959 Dissertation:dem bei euts  en Autoren ın nalogie eutischen Regeln üb-

ichen us riıchten wollen Allerdings VOT „Der Christ Zwischen 'Tod und Auferstehung nach der Auf-
Hauptsätzen äaufig keinen Punkt der Strichpunkt, selten einen Iassung des Paulus“,.

atler Anselm (Gotthard) SC AL tZ OSB el Schweiklberg,Doppelpunkt. Im übrigen bleibt leider vielen ler Nn1C auf-
zahlbaren Stellen (besonders Del Relativsätzen ach ut un! VOTI et) Dezember 1959 Dıissertation: „Nachfolge un! Nachahmung
nicht konsequent. Es selen 1Ur einige verzeichnet, ın denen 1m Neuen JTestament“.

Siegiried Zimmer, Breslau, Dezember 1959 Dissertation:dem Leser durch falsche der enlende Zeichensetzung das Ver- „ZA0ON als Tochter, Tau und utter Personi  ation VO.  — Land,staändnis erschwert der unachst ırregeführt wIrd. un! olk 1n weiblicher Gestalt“Es sSind die iolgenden Stellen rıchtig interpungleren: Roman er ünchen, Februar 1960 Dissertation: „DIiesanctı eus. Per (104, 28); aquls per (108, 14); repellas, et 109, 33); arabische Job-Übersetzung des Gaon Sa’adja ben 0oSse al-Fajjumı1 ın (111, E# CIUGiS.; fronti 1US quod (116, 1 / eus uUum1n1ls nach ihrer i1genar untersucht“”
et verıtatis (117,9); est adaperire (118,8); creaturam progeniles arl ein, aderborn, Februar 1960 Dissertation: „Der(121, 19); omnipotens, clemens adesto (122, 101); eius, sıcut Glaube Ende der Neuzeit. 1ne NtiersucCchung ZUF rage der
ogaltur, sub 12957205 gustet, COTrDOoTeEe 124,13); sanctum paracly-

des ahrhunderts
Glaubensrealisierung unier Einbeziehung großer UnzeitgemäßerIUu:  3 (125,1); diaboli eradıcare 126,13); el, C4r 126,15) in1im1C1,

el, ubicumque 13627 em1lssa vel Ssump(ta, expulsis (139, 154); Dr. phil Marla Gonzalez, adrid, Februar 1960 Dissertation:separatı 1n 142, 20); del, 1n 145, 2); patrıs, el (145, 17); promittit, „Die Gestalt Christi bel Meister Eckhar:felici 146, 27); 1US domino (147, 1); flammis, atique (151, 6); die; ater Angelo O Hagan OFM, averley, Australien, Julijiel, quidqui (156, 7); transivit, 1960 Dissertation: He CONCEDPT of aterla. Re-Creation 1n the
aspergailiur, el (160, 15) eala 157, 20); angeli, 1n 159, 7);

Apostolic Fathers
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Jose-Ramon B ada - Panillo, Zaragossa, 5Spanıen, Jul 1960 Theologische BibliographieDıssertation: „Die ynamische un unıversale Mittlerscha:
Christı 1 Corpus Areopagıticum Auswahl VvVon neuerschienenen Büchern und Au{fsätzen Zz.u Theologie

und ihren GrenzgebietenPater uan (Johannes) LOZaNO, Baul bel Granada, Spanlen, usammengestellt VO Robert U MunsterJuli 1960 Dıssertation: Concepitio de verdad 5an uan  8
Der Begriff der anrheı beı Johannes). unier Mitarbeit VO.  - ETWwWI1N I} Münster

un! Heinrich un * Munster
Dr. 1UTr. Ca | Vorbemerkungen eV I 1954, 28]

esamititheologiePaul 1r Regensburg, Dezember 959 Dissertation: „Der
Zeugenbeweis 1mM kanonischen Recht unier besonderer erück- Allgemeines

Bibliographie., Gustave TIheologica miscellaneis.sicht1igung der Rechtsprechung der römischen Rota“” Lo arnvy 1960 434Dr. eo. LIC. 1UrFT. Call., c. Enda Donadgh, MayYo, Irland, ROöh :
23 Juli: 1960 Dissertation: „Church and ate ın the Const:tution

OTrSsS Inhaltsübersicht ber UTN: Moskovsko] Pa-

OI TtTeland“”
triarchi. 1960, 1— 1 OstkSt I 1960 203—206

Zeitschriiten egister. e1ls und en. Zeitschrift für ASs-
HNS ter Z6e56 un! vystik. Registerban der Jg B3

Wu Echter-Verl [1960] 276 S Ln. 40 ‚—
Hans u  SCZYK;, Leipzig, unı 1960 Dissertation: „Dıe e Index LO the !Irish ecclesiastical reCcord,

64—19 Documents. IrEcclRectheologische Bedeutung des Auszuges aQus Agypten 1ın prophe- 1959, FLZA4%
tischer und priesterlicher Überlieferung Stimmen der Zeit. egister I umfassend 9—  4
olfgang emp, Schneidemühl, Juli 1960 Dissertation: 1955 Bearb.:] ar 5Sımmel, Frb T), Bas, Wien: Her- \ Hy

der (1960). 229 Sr Ln 39, —„Der christliche 1nnn des Alters und die Einordnung des en ammelwerke einschl, Festschriiten). Die-\Kirche und ihre
Menschen 1n die industrielle Gesellschaft“ mtier und Stande estgabe eın Eminenz dem ochwürdig-

A SGT sten Herrn Joseph ardına. Frinus Erzbischof VO öln Ar
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Hterausgegeben VOoON Anton Freitag, Emmerich und ]. Duijs, 196 Seiten Text, 597 1 iefdruckbilder, Karten IN achtfarbigem Offsetdruck,
Sezten Statistiken und Kegister. Formalt 255 C Leinen 23 — .

Noch nıe hat die Geschichte der Ausbreitung des Christentums einen vollständigen und panoramischen Ausdruck gefunden wIie in
diesem Bildatlas
Der bekannte Missiologe Anton Freitag und seine Mitarbeiter führen u11ls damit in geistiger und räumfipher Sicht VO: den CHRSTEN
Stunden des Missionsauftrages die Kirche bis den jüngsten Ergebnissen der Weltmission.
Als die Frucht gründlicher historischer Forschung und ohne theologische Streitiragen berühren zeigen sie, wI1ie die junge Kirche
das geistige Leben der antıken Welt VO': Grund aus umgewandelt hat, sich über ganz Europa ausbreitete und sich Morgen dergroßen Entdeckungen den Menschen der Welt zuwandte. Nach dieser Blüte erfolgte ine Stagnation im und Jahrhundert,
die im Jahrhundert unter völlig veränderten Voraussetzungen wieder überwunden wurde. Heute ist die Verkündigung der rtoh-
botschaft bis die außersten tenzen menschlicher Siedlung vorgedrungen. Auch dem “Erwachen)’ und den weltweiten Bemühun-
DCMHN der protestantischen Mission ist ein eigener Abschnitt gewidmet.
Miıt dem 1n sich geschlossenen, dokumentarischen Bildteil und seinen ausführlichen Erklärungen vermittelt das Forscherteam einen
lebendigen Eindruck VO:  - der jeweiligen kulturellen un! relig1ösen Situation der verschiedenen Völker und Zeiten.
Die sorgfältig gearbeiteten Karten informieren über die allgemeinen Entwicklungsstadien, ber uch über die Missionstfelder der ein-
zeinen Orden un! detren besondere Entwicklung. Das Werk wird vervollständigt durch Statistiken über den Stand der Re-
ligionen der Erde, der kirchlichenHierarchie, des Missionspersonals und der Aufgliederung derBevölkerung in den Missionsländern. Die
Register, unanderen ein Index sämtlıcher angeführter Namen erleichtern die Handhabung dieser Enzyklopädie der christlichen Welt

Auf Anforderung senden WIrn einen vierseitigen, illustrierten Prospekt

TTO UÜLLER VERLAG
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Band Exegelische Versuche und Besininungen
Gesammelte Aufsätze. BandDie miffelalferlichen Kırchen- und 515 Seiten, kart 16,60Alfarpaftrozinien Niedersachsens Inhalt: Anlıegen und Kıgenart der paulınıschen end-

Begonnen VO:  - Edgar Hennecke. In (GGemenn- mahlslehre Eıne urchriıstliche Tauifliturgıie Krıtische
schaft miıt anderen hrsg VOI}
ANS-WA  ER RUMWIED Analvse VO.  - Phıl 3:  1 Zum Verständnıiıs VO:  —

Römer OS 24—26 Das Formular eiıner neutestamentlichen
338 Seiten, Leinen Il — .DJ. Urdinationsparänese Charısma. Amt und meılınde im

Eıne Apologie der urchristlıchen Eschatologie Die
Dieser Band umfaßt Verzeichnisse der Patrozınıen Johannesjünger 1n Kphesus Ketzer un Zeuge Das
1n den Diözesen Bremen, Halberstadt, Hıldesheim, Problem des hıstorıschen Jesus Begründet der L1LCU-

Maınz, Mınden und Münster, dazu Heılıgen- testamentlıche Kanon dıe Eınheit der Kırche" Zum
register un Urtsregister. Das Werk iıst tüur 'Thema der Nıchtobjektivierbarkeıt.
Kırchenhistoriker un Tür dıe mıiıttelalterliche 15 Meditationen tellen Aaus dem Neuen J estament
Forschung überhaupt aufschlußreich und ist als Bıbelstellenregister.
iıne bedeutende Vorarbeıt einer ate: Diese Auf{fsätze VO)]  - Ernst Käsemann fassen einen Salız
(Germanıa Sacra werten, deren Herausgabe sıch wesentlichen el seiner bısherigen wissenschaftlichen
das Max-Planck-Institut für Geschichte YAGE Zie Forschung un! seine besten Predigtmeditationen Aa1Irı-

gesetzt hat INCN, da für iıhn exegetische Arbeıt und Verkündigung iın
Bıtte ordern S1ıe den Sonderprospekt diıeser Reihe an! S! Bezıehung stehen.

YANDENHOECK OTTINGE UN ZUÜRICH

ERADE BÜCHER EUER:!  EINUNG

JEANEU
Westlälische Hungertuücheret Cu spiritu tuUO

Die Antwort des Gläubigen VO bıs ahrhundertTLascheniormat 176 Seiten Leinen flexibel 9,80
Messen feiert eiIn Priester 1n 50 Jahren! Wie entgeht C.

VO!] AUL NGELMEIERWwI1e entgehen WITr der Routine ”

TIHEODOR (Veröffentlichungen AaUSs den Westfähschen Museen, eit 4-)
Seiten Uun:‘ 71 ADbbD. auftf unstdruckpapıler Uun! kKarte der

Ehen, die zerbrachen Standorte der Hungertücher, kart. 15,80, Leinen 183;—
kenntnisse (zeschiedener

Der lıturgısche Brauch, während der Fastenzeıt 1n den arr- und172 Seıten Leinen S, 30 engl brosch 6,30
Klosterkirchen des Abendlandes große, mıt Passionsbildern S5C-Authentische ntworten der Betroffenen. Glaubwürdiger als

ITheorien für dıe Praxıs der olitiıker, KRıichter, Deelsorger, schmückte 4 üCcHer; ursprünglic. VOT, späater ‚Der den aup  ar
Erzieher un! TÜr eleute. aufzuhängen, ist bıs auf das Jahr 1000 nachgewlesen,. W ährend das

kirchliche Fastenbrauchtum ach der eformatıon 1n en eutschenRAYMONDS Landschaften allmählich einging, 1e. 19098028  - 1n WestfTtalen AA der
ott in der Todeszelle Überlieferung fest. Die 1n der Handarbeıits- Lechnık der Fiıletarbelt,
Eın authentischer Bericht Leinen, hergestellten nachmittelalterlichen westfälischen Fastenvelen

204 Seiten Leinen 13,80 gehören kunstgeschichtlich den Kostbarkeıten deutscher adel-
Die Geschichte elınes vieltfac. vorbestraften Verbrechers, der arbeıten. Bisher fehlte eine zusammenfassende Darstellung der och
se1ine etzten T1eIie mıiıt 3 eUur Rechten des Gekreuzigten‘‘ vorhandenen westfälilschen Hungertücher. Diese UC. ist jetz
unterschrieb. ausgefüllt. Der Verfasser bringt erstmalıg e1In Bestandsverzeichnis der

MSC och vorhandenen 372 westfälischen Hungertücher aus dem biıs
AB 19 Jahrhundert. Die Fastenvelen SInd 1m einzelnen katalog1ısıer

21 re bei den annibalen un! gewürdigt. uch dıe urkundlıic: bekannten 21 verschollenen
Fastenvelen werden aufgeführt. Der ext wIird UTrCcC ET Abbildungen176 Seiten } e Seiıten Biılder Leinen 12,80

Ein Bericht AUSs Neuguinea. anschaulıch erläutert 1eltac. handelt sıch hıerbei erstmalıg
Hınter den abstrusesten Greueln dieser veröffentlichte Bılder.
‚„ Wılden"” stie immer der Mensch mıiıt Le1ib

ezug UrC. Ihre Buchhandlungund eele den sich die zivilisiıerte Welt
zulange nicht gekümmert hat.
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